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darüber, daß INa  wa ıhm ZUuU Teufel gemacht habe, der och nıcht se1?
Äntwort Das wird nicht, denn WITL haben NUuUr selnen Namen entlehnt
un Legba exıistiert ja In der Auffassung der Christen überhaupt nıcht 1

Die kurzen Ausführungen über ein1ıge relıgıöse Anschauungender Westküste Airikas zeigen uns Menschen, die durch Jahrtausende die
Idee vom wahren Gotte erette haben, ın eine Zeıt hineın, dıe
wahre Idee Gottes iıhnen auigeht In der Religion, die christliche
Missionare ihnen bringen.
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Gegenwärtig zerfällt das SEeES amte aIirıkanische Missionsield In
128 Propagandabezirke, die VOoNn verschiedenen Orden und Missions-
gesellschaften betreut werden. DIie folgende Rundschau auft diesem
großen Missionsield soll namentlich der Hand der neuesten Zahlen-
übersichten, die durchweg VOo  — Miıtte des Jahres 1933 SsStammen und 1Ur
ausnahmsweise durch eiwas altere ergänzt werden mußten, SOWl1e durch
die wichtigsten In der Miıssionsliteratur der beiden letzten Jahre mıiıt-
geteilten kreign1isse eın 1ld Von dem Anteil der einzelnen ml1ss1ıonileren-
den Gesellschaften geben

Missionen der Missionare Hl Geist
Nıicht weniger als el Jurisdiktionsbezirke der

Propagandakongregation umfaßt das afirıkanısche Missionsfeld der Väter
VO Hl (rxeist. ESs hat einen Umfang VOoO  — 4 312 686 gkm ungelahr das
ehnfache der Ausdehnung des Deutschen Reiches mıiıt allerdings ANUur

510 Bewohnern weniıger als eın Drittel der BevölkerungDeutschlands. Der Jährliche Zuwachs Christen beträgt nıicht viel
WI1Ie In den Missionen der eiıßen äter, Tür 931/32 130, während
die (esamtzahl der Tauftfen 1931 124 429 un: 1932 110 251 hbetrug. Das
geringste Wachstum welisen auf Kroonstad, Senegal, Sierra Leone un
Cunene, wogegen Niger, In amerun und ın Cubango n  ola eine
außerordentlich starke, kaum bewältigende Massenbewegung DE
katholischen Kırche eingesetzt hat. Die allgemeine Wiırtschaftskrise

Eine ausführliche Monographie über egba ıst übriıgens In Vor:
bereitung.
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machte sich namentlich im etzten Te auch für diese Missıonen ehr
ühlbar. Manche haben ıch durch Verkauf von Landesprodukten und
Ergebnissen der Missionskulturen Gacao, Vanıille, Kalfee, Parfüme-
jen uUSW. geholfen. Sehr unzureichend un den Zuwachs w1e auch die
missionarısche Durchbildung der Jjungen Christen un Katechumenen
hemmend ist dıe verhältnismäßig kärgliche ahl des Missionspersonals
namentlich der Priester gegenüber andern Missionen der eißen
ater. 1932 mögen etwa 530 Priester, 172 Brüder und 563 Schwestern
aus Kuropa gewesecn SeIN. Merkwürdigerweise wırd ın dem deutschen
Provinzlalorgan der Väter VOoO Hl (zeist 1932 dıe Zahl der einheimischen
Priester mıiıt D, der Großen Seminarıisten mıt 79, der Knabenseminarısten
mıt 501 angegeben. Dagegen verzeichnen die französıschen Missıons-
annalen des Ordens für 1932 U eingeborene Priester, 52 Große und
433 Kleine Seminaristen in denselben ebleten. Sehr erfreulich ist die
Zunahme der Katechisten als egebahner der Mıssıonare, dıe 1931
Y000 männliche un 449 weıbliche Vertreter zählten, 19392 1m anzen

010
Über dıe einzelnen Mıssıonen berichten die allgemeinen und Ordens-

Missionsorgane: In der k wurde 1930 das schon
1847 errichtete Seminar km südlıch VOo.  = Dakar nach Poponguine 1n
ruhıgere mgebun verlegt 1932 zählte Insassen. andere
studierten in fIranzösischen äusern erhielt In Msgr.

TAan-Wılson Von Bagamoyo einen bewährten Oberhirten
;# verzeichnete Juhi 1933 gleichzeitig dıe Grund-
steinlegung seiner Kathedrale VOo  - Konakry un die Weihe des ersten
Niedern-Klerikers Als Teilmissıion des Fruchtbarkeit der Mıssıon
mıiıt amerun und Uganda vergleichbaren Südnigerla wächst die kleine
deutsche miıt iıhren 950 Katholiken, 770 Katechumenen,
446 Schülern un Schülerinnen in Schulen, qaut aupt- und

Nebenstationen lJangsam heran. S1ie verzeichnet Lür 1933 Patres,
Brüder, Katechisten, Lehrer, 194 Taufen und hen Eın

überaus Iruchtbares Missionsield ist das von Kamerun, das 1931
zunächst mıiıt dem Namen Yaunde bezeichnet, kurz darauf in die Sprengel:

Yaunde un Präfektur Duala geteilt wurde. 19392 erhielt auch uala
seinen ersten AD Vıkar ber ıst tragısch, daß in einer auf-
blühenden Miıssıon mıit insgesamt 219 Mn (retauiten un 139 134 Kate-
chumenen Aurn 51 Priester (1932) d  JMN, während der Protestantis-
MUuS ‘ die uch Iür ıhn günstige Missionszeıt reichlich auswertet. In
Anbetracht der kaum überwältigenden Seelsorge der vorhandenen
Christen ist darum verständlich, wWenNnn die Jahrestaufen N1C. zahl-
reicher sınd als LUr 980 1950, 206 42() l. 1931 un 149
19392 (!) Bıs ZU.  — Priesterweıiıhe der ersten 1931 tonsurıerten Kameru-

hat noch ıne Weıle zeıt Das leine intervıkarıale Seminar,
das 1928 nach Akono erlegt wurde und 1933 1192 Schüler zählte, erhielt
ın Scholastikern Aa US Cheviılly ein1ıge Professoren Für das Große
ebenftTfalls intervikarlale Seminar Yaunde kamen 1939 die ersten Benedik-

Vgl die Statistiken un Angaben nach E 3 9 308 un ASpS 3 E}
- 33, 263 126

3 9 2928 S E 3 9 342
M  :  C  P} Sn 197 un Statistik Vo  e} 1933 eb 34,

32; 306; SENAUE Statistik der beiden Sprengel nach Stationen
eb @, 4 9 vgl die Jahresstatistiken In 31, 145; DE 308 und ASpS D:

ASpS O: 137 Ebd 32, Ebd 3 9 A
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tiner VONn Engelberg In der Schweiz aqals Professoren nach Kamerun,
S1€e zugleich auch das beschauliche Leben einzuiühren gedenken 1
Seinen ersten Martyrerapostel erhilelt die Kamerunmission In de
Maupeou C: SD:S.; der 1939 VonNn einem Renegaten AaUus Rache für den
Schutz des Missionars einer Braut gegenüber ermordet wurde E Durch
einen Regilerungserlaß wırd Hu  &n auch endlich volle Kultusireiheit
gewährt, den störenden Fingriffen untergeordneter Beamten ein Ziel
gesetzt und dıe Beibehaltung der katholischen Brautheime garantıert
iIm Sanzen e1in. angbarer Weg iür die Mission 1 ıne ro Hılfe
ür die wenıgen Missıonare sSınd Im amerun benachbarten Vıkarıat
Gabun die 900 Katechisten. twa 200 stehen Öberlauf des Ogue,

die Mission 1n Franceville eın grohes Zentrum hat mıt mehr als
250 christlichen Ortschaften VO  an Rassen, unter denen TOLZ außerlich
höher stehender Kultur noch Geisterkult, Sıttenverwilderung durch
Polygamıe und selbst Menschenopfer grassıeren 1 AÄAus LOango wird
In AusIührung des Beschlusses, das Gebilet zwıschen Point Noir un
Libreville den Papısten entreıßen, massenhafites Hereinfluten Trote-
stantıscher Missionskräfte über dıe iranzösich-belgische Grenze gemeldet,
W d dıe Sschnelle Besetzung vieler rte durch Katechisten, die Gründung
elnNnes Hauptpostens In Madıngu us notwendig Machtie In dem
1924 eröffneten Kleinen Seminar VO  — Mayumba 1933 13 Latein-
schüler 1 Das Jahr 1931 brachte der Mission die ersten HL (zeist-
schwestern. In Point Noılr als einem der wichtigsten Punkte der Kolonıie
hat u  — die Missıon endlich auch ıne Schule 1Ns Leben gerufen, deren
Schilerzahl ım Augenblick VO  — 150 aut 35(0) stieg L Das Vikariat
Brazzaviıille erhıelt ın Mındulıi 1ne NeuUe€e Hauptstation mıt Je
300 (zetauften und Katechumenen 1' 1mM Stadtgebiet (v. Brazzaville) mıit

000 Christen erschien die hauptsächlich Iranzösisch redigierte Zeil=
chrılt Le Bon Message 1 die Station der Franziıskanermissionarinnen
arlens (Brazzaviılle) wurde eın aub der Flammen 1 Im Nachbar-
vikarlat h1 Da richtete eın Gewittersturm auft der Haupt-
statıon Bangui großen Schaden a 2 Ost un West iınd durch Je
S00 km VOoO  . Bangul entfernte Zentren durch Bischof Grandın nach seiner
Vıisıtationsreise 1929 erschlossen 2 Nach 15Jähriger Vakanz wurde
1931 der Bischofssitz VO  - O da Portug Angola) wıederbesetzt un:
‚War miıt Rücksicht auf die vler ın Angola befindlichen Missıionsdistrikte
der Väter VO H[ (re1ist mıiıt dem diesem Orden angehörigen Pinho,
der mıt Patres, Brüdern und Scholastikern hinüberfuhr und sofort
das n ungeheure Gebiet visıtierte. Das an (rebilet ist reıit für das
Christentum, aher fehlt Priestern 2 Sämtliche Missionsobern
und Bischof de Pinho kamen übereın, ın der 1927 gegründeten Statıon
(anda (Präf. ubango das Große Seminar errichten, das Ostern
1933 mıiıt Theologen eröfinet wurde 2 Die Missiıon erireut sıch nNament-

32, 219 390; 3O 3174
ASp>S 39; 65 S vgl E Le ROoy, Un martyr de la orale Ar

tienne. Parıs 1933
ASpDS 3 C 17/8; 342
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ıch seıt dem Missionsstatut 1926 der Unterstutzung der portuglesischen
Regierung 2 1INs der alleriruchtbarsten Missionsgebiete ist die
Präf C ub Die ahl der (zetauften ıst dort se1it 1908 VOoO  — 824() qut
213 780, diıe der atechumenen VO  — 2700 auf 000 (14953); der Taufen VOo
545 quft 406 gestiegen; aber dıe ahl der Priester LUr VO  — auft 3 9
die der Brüder Hel e von qauft Hier kann unmöglıch dıe
Katechistenschar, die ıch VO  —_ qut 1883 vermehrte, genugen 2 uch
dıie neuestens erfolgte Nıiederlassung portuglesischer Benediktiner ın dem
VO Massenandrang ZU Christentum erfaßten nördlıchen (z‚ebiete
Gubangos ist keıne beiriedigende Hılfe 2 Und bıs das Kleine 5Seminar,
das 1933 in alangue iür Lateinschüler erstand und das TO. miı1t

Phiılosophen un Theologen 7 (3anda seine F  alı reift, hat auch
der machtvoll eindringende Protestantismus selne Stellungen bezogen.
Dıie Freude über Stationen wW1€e Balılundo mıt 000 Getauften, 330 Außen-
chulen und 3000 Lauien 1932, 500 ITrauungen us wırd doch sehr gEe-
trübt durch die Überlastun der Prilester für diıese ungeheure Arbeıt 2
Dasselbe g1ılt VOIN den nıcht viel wen1ıger groben un christenreichen
Statiıonen 1ppeyo, IUr 000 18808  H Pater 1st, Huambo mıiıt 01018
(zetauften und 000 Katechumenen ınd 4920) Schulen, Balombo, Culma
UuSW. 29 Die selbständıge Missıon Lunda In Angola hat nach
0jähriger Unfruchtbarkeit Au w1e scheint, sSe1lne Gnadenstunde, da
se1it einigen Jahren eın außerordentlicher Andrang BA Christentum sıch
geltend macht. DIie neueste Statistik weıiß S VO  s 000 Getau{ften un

000 Katechumenen. ber uch 1er der Missıonar! 30
In der u erhielt dıe Hauptstadt Hunla ihre Kathe-

drale nach 23]ährıger Bauzeit. Um dem Kindringen des Protestantismus
im orden wehren, wurden dort Posten neben Sendı In Angriff DC-
NOIMNmMEN 3 4 as dıe Hälfte der (retauften INn der Delgıschen ONgO-
mı1ssıon kommt aut die Station Ankoro miı1t 6000
Christen und 000 atechumenen In 300 Döriern rıngsum 3 Die
Lütticher Kreuzschwestern sSind VARE  S Tundun von Brautheimen B
schritten, gegenüber der Polygamıe eın chriıistliches Famıilienleben
anzubahnen 3 Lubunda bırgt Pa £Lt die 16 einer dıözesanen e1N-
heimiıschen (enOssenschafit „Katechıstinnen des TeuUzes‘‘ 34 Die
dreı fr Missionssprengel wurden Ne  e unter die
Ordensprovinzen verteilt; und WAar betreut Irland Tfortan Sansıbar,
Holland Bagamoyo und Nordamerıka Kılımandscharo S Das letzte
Schöpfungswerk Msgr Wiılsons VOoOr seıner Übersiedlun VOo  a Bagamoyo
nach Senegambiıen ist das Kleine Seminar, das Schüler zählt Blühend
sSte dıe Normalschule Morogoro mıt 23() Studenten (1931) da S Aus
dem Knabenseminar Von Kilimandscharo sınd bereıts Kleriker S

LEbd 32, 231 25 Ebd 34,
26 ASpS I, 268; LM 3I, 608 S. , über die große Zunahme seit 1908
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gemeinden 1n Angola und MC dI, 299° ber die Missionsmethode In Cubango
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auf Nordmadagaskar zählt Theologen un
Knabenseminaristen in den Jesuitenseminarien Tananarıvo. Von

der Genossenschaft „Katechistinnen mmakulata“‘ merimandroso
legten die ersten sechs Nov1i1zınnen ihre Profeß aD D Die Mıssiıon VOIl
Reunion wurde VOo  S einem furchtbaren Lyklon heimgesucht; guteFortschritte mac uch hier das Kleine Seminar, das jedoch NUu  — wenigenNeuanmeldungen entsprechen kann 3 ort Lou1ls auf Mauritius meldet
die Tfeilerliche Konsekration der seıit Jahren ın Bau befindlichen Kathe-
drale durch den ADR Delegaten Msgr Hıinsley 4! AÄAußerst Sschwier1g Z
missionileren iıst dıe vielgestaltete Inselmission für die Insel Kodrigues,die Jahre Jang keinen Priester sehen bekam und infolgedessen ıne
grauenhafte sıttliche Verwilderung aufiwies &: er die deutsche Missıon
Kroonstad In S vgl diese Leıtschr 1934 u mıt Statistik
VOo  —y

1ssıonen der Väter VO H1 Geist über 19392

Sd89791}018 )9*) SE/ZZ61ZU0J9M[0A99 UdUdWNYDSdY) 19389117
Sd897

A9PNIH
N  N uU9]SI1499]JEM uU9SUNNB.L],QqOSuUIH
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Qa2uIy
JISDNIHY 9}SILIBUIWOS 'TM u911B.1,

e£/ZE61
Pr. denegal 8248153 41) 837 42R 21 , 985 105

Franz. Guinea 215 945 U 364 d 128 23 1 105
Sierra Leone 531 203 839 664 15 136 9921

Pr. Südnigeria D 690 208 110 39 S0 ()34 34 938 14 382 008
uala 415 402 30 D7 763 {} 029 7 509 815

Yaunde 0586 505 152 534 (4 371 3l 456 16 633 925
un 903 Y0O8 Sx 423 2039 26 900 158 4192
‚0an 29() 000 9 397 13 412 18 253 2450 203vA 0 175 C555 s 0O © Brazzayville 400 594 45 052 12 642 24 339 D 092 81910 Ubanghi-Shari 368 129 6337 (92 14 180 182 20011 Pr. Niederkongo 40 000 19 638 869 34  69  35  13  18  72  35 241 814 L6U12 Pr. Cubango X 439 883 296 851 D3 037 30 50 634 21 362 29271

485 567 59 897 24 670 11 315 282 20814 Cunene 95 965 18 425 4500 18 &N D 65710 09 © S S &. S © 105 €5 165 84015 Pr. NO  '  atanga 231 525 159 937 16 2923 19 589 529 43616 Pr. Kroonstad 417 175 4220 265 16 8{ 920 42
18
17 Sansibar 886 645 135 24 10) 187 21392
19 Ktliman

Ba anl 440 638 33 468 170 25 (55 412
20

charo 568 185 26 111 074 31 28 401 ()96 204Majunga 394 750 21 863 12 887 02 19 334 930 188
29 Reunion
21 ego Suarez

197 U48
3853 ()77 29 163 12 128 19 14 363 296

23 Mauritius 465 ()73 137 735
187 Ö

23
17 a  19  v  O E

a 25
9iISLIEUIWIS 1

60BEK T S SE Ka 697 5995 446
Summe 23 785510 |1274 132| 452 éz7’|’ 494 172 20 4U 433 J2 105830

Pr. Präfettur. V, .pDOos Vikariat. M Missio sul ]JUVIS. Aus ASpS 30,

Weiße er
Eın herrliches Missionsfeld ist das der Weißen Väter In Airıka.

Waren schon die o 1 der etzten Jahre staunenswert,gehören die des etzten Berichtsjahres 932/33 den schönsten der
anzen Weltmissıion un sınd geradezu Kekordleistungen. Der Zuwachs
ın den J ahre3 1931, 1932 und 1933 steigert sıch w1e€e Iolgt: Hauptstationen
plaren das g;iten starke Or  an Rafıkı etu (Unser Freund), das Loogmanbegründete. Vgl. ASpS 34, Ebd S2, 103

3 Lbd 3 161 (Zyklon); E 3 9 183; ZUu Seminarfrage eb 33, 342
ASpS O, 270 E 3 9 272 298; 3 $ 175
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(mehr als iım Vorj]ahre) D 6, 14; Katholiıken 9033, 452, 104 014;
Katechumenen 307, 649, 748; hbesonders erfreulich ıst dıe Zunahme
der Erwachsenentaufen In diesen Jahren 71106, 474, 21 139, nämlich
VOo  —> 505 (1931) auf 67 34 Die Zahl der europälischen Priester wuchs
1931 u11l 26, 1939 25; 1933 96 dıe der Brüder 24, 11 un 2l
der Schwestern 28, und 27, der einheimıschen Priester 12  Kg

un 19, der einheimischen Schwestern 78, MINUS un: 1933
wieder mehr:; der Katechisten und Lehrer 309, 4924 un 951 ank
VOL allem diesen letzteren, die 1933 7166 der Zahl a  N, ist auch die
Bewältigung einer ungeheuer sroßen Schüler- un Schülerinnenmasse
möglıch, stieg doch die Zahl der Schüler ın den dreı Jahren vVOomn

127 935 auf 175 828 und die der Schülerinnen VOo  — 112 auf 143 706, 5.

287 000 Schulkinder 1ın und 5000 Schulen. Rechnet INa  — Katechumenen
un Getaufte Z  IMMECI], ergıbt das bereıts ıne Christenheıt von über
14 Millıon Gläubigen. nier den Katechumenen sınd aber DU  —; die etzten
wel Jahrgänge Vor der Taufe berechnet, daß ine Zählung aller ZU.

christliıchen Unterricht kommenden eger das Doppelte eiragen würde.
(zut este. ist un das höhere chulwesen. Ungefähr jedes Vikarıat
hat ıne eigene Normalschule ZU.  — Heranbildung einheimischer ehr-
kräite und 1ıne Mittelschule mıiıt wen1gstens Schülern, eine Katechisten-
un Lateinschule. In Uganda sınd außerdem noch höhere Schulen
SOWl1e dıe St. Mary  S Hochschule, die seıt 1903 schon viele tüchtige Beamte
herangebildet hat. Uganda und Oberkongo besitzen auch ihre eigenen
Großen Seminare, TÜr die übrigen bestehen dıe Sos Regionalseminare vonmn

Kipalapala abora un Kabgaye uanda). Auch dıe Schwestern unter-
halten eigene Töchterschulen und Lehrerinnenseminare. In Uganda
haben hereıts 203 Katechisten das staatlıche Lehrer- un 41 eingeborene
Schwestern das Lehrerinnenexamen bestanden. Für den wirtschafit-
liıchen Betrieb ınd die Fachbildung hat jeder Missionssprengel seine
Handwerker- un Gewerbeschule; für dıe karıtatıven Aufgaben wird auf
allen Hauptstationen ıne Armenapotheke unterhalten mıiıt Gratisdienst-
Jeistungen; ebenso bestehen mehrere Altersheime, Aussätzigeninstitute
mıiıt oft Hunderten VO  — Kranken USW. verschiedenen Stellen, ın
Uganda, yassa un OÖberkongo. Das Aussätzigenlager ın der neuen
deutschen Mission Tukuyu zahlt 700 Kranke

DiIie großen Fortschritte ınd indes sehr verschlieden, wI1e die
Statistik Sschon ausweist. DIie geringsten Zahlenerifolge hat naturgemäß
dıe Mohammedanermission 1mM Norden: dıe m ı
Al 1n Unterricht und Karıtas haben 1er
noch 1ıne Arbeıt auf lange Siıicht der Vorbereıtung für die Aufnahme
des Christentums eısten Im Suüden von Algıer hbel El-Abiod-Sidi-
Cheıkh haben siıch 1933 die ersten „Kleinen Brüder VOo hhl Herzen“
niedergelassen, qals W üstenväter das ml1iss1ıonNarısche Beispiel Fau-
caulds Tortzusetzen Erfolgreicher sind schon dıe prenge: 1m westi-
11ıc die Vikarılate Bamako, agadugu un avrongo un
die Präfektur obo Diulasso. soeben ZU. Vikarılate
hoben, iIm nordöstlichen eıl der englischen Goldküstenkolonie, wurde
ziemlich plötzlich vVvon einer Massenbewegung der Bevölkerung ZUMm

Christentum erfaßt und W ar 1m Zentrum Jirapa, das 1930 Trst errichtet

Vgl die Statistiıken und emerkungen dazu 1n AfB ST 70; 32, 95;
33,

LEbd 3 9 331 En 3 9 und 506
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un Im etzten Jahre ganze drei NECUE MHMauptstationen vermehrt
werden mußte Die ewegung grıff sodann auf beldemselben Stamm der Dagarıis über, daß dort in kurzem 000 Neue
Taufbewerber gezählt wurden. Zwei NeEue€e Stationen sınd für 1934 BE-plant Ahnlich flammte die ewegung ZUuU  a Mission auch ın Massala auft
und SOSar ıIn iununa, obwohl gerade ler die Bevölkerung unter
mohammedanischem Einfluß sSte Zwar nıcht gleich Star.  9 aber doch
stetig wachsend, geht ıne Strömung ZU  — Mission In amak VOT sıch,w1e€e die Katechumenenziffern zeigen: 1931 889, 1932 2418, 1933 3651
In Ermangelung hinreichend vieler 1ssionare helfen 1ler besonders
Katechisten die ewegung einfangen xonnte seine aul-
bewerber 2000 vermehren, die ersten ausgebildeten Katechisten VO  am}
108 >SCHulern einstellen un die ersten Profeßschwestern den Altar
führen ©} Auft einer ın agadugu A 21 Aprıl 1933 B
gehabten Konferenz der vier 5Sudan-Missionsobern wurde die Gründungeines Großen Regionalseminars In der zentralen Missıon obo Dıiulasso
tür 1935 beschlossen

DIie unvergleıichlich schöne N S 1 der Weıßen Väter
sah nach 42]ähriger Missionsarbeit und JÖ Jähriger Tätigkeit den ADVıkar Msgr Streicher scheıden Unter seiner Führung WUuCAS die
Christenzahl VO  — 000 (1596) qaufi 329 8092 1m Jahre 1933 Geklagt wırd
über das verführerische ireıben einNnes VO  en einem nordamerıkanischen
schismatischen Sektenbischof geweıihten und nach Uganda entsandten
Südairıkaners, der sıch als „Lirzbischof VO  w Uganda““ gerıert, Priester
wel eın Seminar rundete und einstweilen nach Nordamerika zurück-

ist, umm seine Famıilie nachzuholen; lerner über das unparı-tätische und der Mission außerst schadenbringende orgehen der CNS-ischen Kegierung, die den bisher ohne Schulen lebenden Moslems
Schulen und Normalschule baut, über den zahlreichen Landkauf der
Mohammedaner, ıch allenthalben testzusetzen un: das Argerni1s, das
manche europäische Kolonialleute geben un die ıch nıcht scheuen,selbst aqals Apostel des Unglaubens wırken. ber auch dıe Hofinungender Ugandamıissionare dürifen nıcht unerwähn Dbleiıben Es ist der groheEıfer und pfermu vieler Christen für ıhren Glauben, 1m Sakramenten-
empfang und Apostolat; ihre Freigebigkeit Tür die Kırche und die Armen;dıe Zunahme un: das i1deale Leben der einheimischen Priester, VO  >>
denen bereits Pfarreien mıiıt G(retauften und 000 Kate-
chumenen selbständig betreuen. ıne höchst erireuliche Entwicklungnehmen die relıg1iösen weıblichen Genossenschaften der „LöchterMarılens‘‘ miıt 249 Mitgliedern, Novizinnen und über 100 Postu-
lantinnen, wOgSESCNH die Brüderkongregation noch iın den nfängensteckt Im Zeichen des Baues sStie das Vik Muanza seıt seiner Eir-
richtung mıt dem Vikariat Bukoba AUus dem Irüheren Nyanzavikariat

Miıss]ıons d’Afrique des Peres Blancs 0, 108 bes AfB 3 9 s3 4 185
AfB 3 9 Die Ap Pr obo Diulasso.
Miss Peres B1 S 6 9 KM): 3, 191
AfB 3 9 Vık agadugu; LMC 33, 640; MG 3 9 74 88

Katechistenschule VOo Gilongu; und 3 9 482 ZU Reglonalseminar.Annal de Wiıtte Paters 3, 147
AfB DD 113 Gefahren u. Hoffnungen Ugandafi1ission; be1ı seinem

Rucktritt wurde Msgr. Streicher ZU Titularerzbischof und Thronassistenten
ST Heıiligkeit Tn annt.



Die Miss]ionen 1n Afrıka 141

1929 Vor allem die grolße Zentralschule, das Kleine 5Seminar, das 1N-
heimiısche Brüderıinstitut uS W Nyeges:ı, Handwerkerschule uUSW., dıe
1löhere Löchterschule Sumwe, dıe Anlage landwirtschaftlıcher Be-
trıebe ZU Unterhalt der Missıon sınd die Hauptsorgen des AP
Vıkars uch LaD OLr hnat sıch den englischen Schulgesetzen -
gepaßt un: sSte damıt Sanz auf der Höhe Neben dem eigenen Kleinen
Semınar und Katechistenschule VO  — ala ist LTabora Sıtz des Großen
Regionalseminars der ostairıkanıschen oder Tanganıka-Vıkarlate VOo  —

Kıpalapala, das sich vorzüglich bewährt Im übrıgen geht der
Schritt der Miıissıon ın diesem alten Sklavenlande nıcht besonders chnell
vorwarts. Besser steht damıt 1n dessen Süden bereıts
ziemlich chriıstlıch 1st, während der späater ın Angrifi SCHOMUNECN orden
noch ziemlich heidnısch un die Mıtte stark mohammedanisch durch-
Seiz ist. Miıt den 1m Jahr 1933 geweihten hat Tanganıka jetzt eIN-
heimische Prıester, aber U  b Schwestern 1 ıne sehr schöne Mission
ist dıe VOo  e H€ olo W: fast die N älfte der 600 000 Einwohner ım
Bereich der - Hauptstationen VO  en der ewegun ZU Christentum —
faßt ist (erühmt wIrd der apostolische Eıler der Gn  en, besonders
der 631 Katechisten Noch fehlt aber einheimiıischen Priestern
Unter rößten OÖpfifern hat die Mıssıon sıch den Schulreformen angepaßt
und eine stattlıche Normalschule errichtet, wolfür die Mission 1U selbst
aufzukom men hat Kleine Seminare zählen Kandıdaten 12 Zwelı
selbständıge Missionsgebiete ınd neuerdings Tukuyu ıIn der Sudost-
ecke VOIN Tanganıka fTür dıe Deutschen un: aus Telılen der
yassa- und Bangueolmission für dıie Holländer 1 Der grelse, die
ostairıkanıschen Missıonen hochverdiente Bischof (ru1lllerme VOo  e S /

konnte ım September 1933 se1in goldenes Doppeljubiläum als Priester und
Missionsplonier felern 1

Von den füunt Miss1ıionen der Weıßben Väter In 1Ss
un Mandatsgebiet: und ’ iın denen langsam die
mühevoll gesäate Saat VO  — Jahren aufgeht und das
nde des Jahres ZU AD Vıkarı]at erhoben wurde 15, SOWl1e Urundi
und Ruanda,; sınd letztere nach Uganda dıe Elıtemissıion und über-
trefien selbst dieses noch ın vieler Hınsıcht ın der Zahl der Er-
wachsenentaufen (21 450 und 528 336 ın Uganda) Die grohe
Massenbewegun In Urundi ist zuerst Jangsam dann aber stetig
nehmend gewachsen. 1926 he S1e mıt 56000 Erwachsenentaufen;: 1931
waren schon 9000, 1932 000 und 1933 über 21 000 DIıie natürlichen
Trsachen Sind wohl die Einheitlichkeit des Volkes, das gute eispie. der
streng ErzZOgCNEN Altchristen, die Förderung der Missionsschulen durch
die belgısche Kegierung, einheimischer Klerus un: bekehrte pt-
ını Ruanda ST nıcht viel hinter Urundi zurück, da denselben

AfB 32, 169 Uu. 3° St ary's School:; 3 9 Zweiter ahresber
voO  a} Nyeges1 Vgl Ann Paters S,

AfTB O, 24() Vik Tabora Ebd 3, f7 D 440 ;
AfTB 5 9 176 T
ber Tukuyu Statistik. Errichtet wurde

Loangwa wurde OTT. Maı 1933 Beide sınd vorläufig bloß Misslones
Sul Jurı1s. AfTRB 55 1992 bes AfB 1934 Aprıl) Tukuyu.,

3 „ 430 .9 AfB AZ. 24() Vık Oberkongo.
Errichtet wurde Albertsee ZuUu Vık 1933
AfB 3 9 30 Urundi E 1933; 21 ber- und 330 Unterhäuptlinge sınd

Getaufte, OÖberhäupt!l. noch Katechumenen, Heıiden; Unterhäupt!l. sınd
ebenfalls noch Katechumenen un 114 Heiden.
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gunstıgen Entwicklungsgang hat Brennpunkt GT hıer Kabgaye mıiıt
SCiINeEMmM Seminar un klösterlichen Niederlassungen Die Holinungen qautf
den einheimıIschen Alerus ınd ler besonders gut

Mıiıssıonen der eıiıßen VBaa a In Juni 1933

S94]18A JIDPMIYH9141118 ]191) J9INYIS 919911dI9 AO XUELIMU9UO1IBISIANEH udud9uNYyOdOBM UJI9389A4998 YULM
J93I891IA

UL
350A9985 JI91U9'1

und u93]S14991B M -U9U9SYVYBAMIH uU9116}
66-266L uUduUOTUNWUUO M U9UULIOINYDS

ission abylien und
Pr. Ghardaja(Sahara 117 120 84 30 17 15 59 3921 349 431 378 439
2 3 608 651 24 U3 128 102 433 15 U() 160 900

obo-Diulasso 862 123 19 57 129 485 348 149 178 130 216
Navrong 804 23 581 19 8 ()7 83 054 379 103 402
Wagadugu U23 20 [ C 13 3 > 14 114 033 46 479 380 268 112 (4312 M  159

Albertsee 29 544 3Yd 371 27 13 24 5Y) D 308 (04 006 13 47 9929 187 396
18 002 623 26 230 ()93 841079 115 924 179 157

Oberkongo

e  m{ CD 10 O0
31 457 (19 27 0 \‘Ißl 342 733 11 455 D  6 821 1785 373

Uganda 36 309 802 Q() 0652 U() D 62 »20 836 10 336 993 389 37 306 26 (20 385 591
Bukoba 10 34 231 12 046 26 19 205 454 580 570 707 35 312 228 545
Ruanda 17 07 459 85 458 48 12 A4 49 995 A() 28 165 698 20 519 13 (58 502 635
Urundi 14 107 000 79 246 4() 2Q 10  51  11  17 621 21 n  450! 8 (24 713 4A7 037 663 Y80
. Muansa 10 12 1359 3 441 24 M 14 10 19 18 /U8S 956 7959L —123456789 >  E T S N  ORn Tabora 12 13 437 4 697 30 12 2() 16 ()9 521 209 333 O (27 692 138 948

10 Tanganiıka 14 30 965 269 35 12 30 273 u92 250 726 199 107
1l Tukuyu 918 514 69 103 31 2706 672 1597
12 Bangueolo 13 81 111 16 4065 4() 12 26 10 634 3828 017 361 703 3492 75 3588
13 Nyassa 34 283 Y 939 34 17 44 ( 251 346 216 10 U38 11 180 85 948
14 Loangwa
Gesamtergebnis 1933 |211|841 07 422 637|635’194}529] 112/379 166 67 234/12878 963|175828|111 70613 819760
an! 30 1932 |195|737 893 |347 8RU 579/173 502 93’351’6215 46 09510 906 023 147 850 89828/3 431861
mehr als 1m Vorjahr |16 04014 96 21 27 19 28 451 21139 972 940} 27978 21878 357( 899

$ Lyoner Afrikamission
hl1 WEeIS das Propagandadistrikte um{ifassende Mis-

s1ionsfeld des Lyoner Mıssıionsseminars ıne rößere Zahl VOoO  — (1e-
tauiten und Katechumenen qauft aber Cc1N Irısches Voranschreiten fehlt
trotzdem den meısten derselben Wır lassen zunächs 1iıne Vergleichs-
statıstiık VO  — 19292 un: 1932 Iolgen *!

1922 1932 Zuwachs
Stationen 1238 2125 887
Missionare 245 111356
Katechisten 81 1816 025
Getauite 151 278 314 257 162 979
Katechumenen 72 854 632 17 78
Tauien 17758 125 D4 967
Schulen 369 505 138
Schu.  inder 31 10 45 831 121

AtTB B Bekehrung des Ruandareiches vgl eh 120 Wiıe
sıch dıe Zeıten eäander haben; 147 zehn Jahre Vık Urundıl; 178 Ruanda

Vgl 33 535 nach Arens tat actuel 122 sınd unter
den 1ss]1ıonaren iwa Brüder
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Für 12 große Missionsgebiete innerhalb Jahren U  K 111 1EUEC Patres
und Brüder sind entschieden WEeN18; W IC AaUS der unten Tolgenden
Generalstatistik hervorgent konnte Berichtsjahr 9392/33 g 13808  —
eın Misıonar für sämtlıche (rzebiete als Zuwachs gebucht
werden! Dıe Hılfeschreie um Personal un: Mıttel AUS fast allen lLyoneı
Mıssıonen wollen darum auch nıcht verstummen ıne welltere be-
merkenswerte Erscheinung 1st daß auch ler der einheimiıische Klerus

st erden ist Im anzen werden einheimiıische Priester erwähnt
davon sıind Dahomeyer, Togonesen und VO  — Beniın 3 ast alle
Distrıkte haben irgendein Zentrum AA Heranbildung VvVOon Priestertums-
kandıdaten Das Große S{ (zallussemınar VO  w Uıdah (Dahomey) zäahlt

Semiıinarısten un oit wenı18eNn Jahren 100 haben Die Professoren
betätigen ıch namentlich Samstags und Sonntags der Außenseelsorge
und Buschmissıon, indem S1E srößeren Dıistrikt mıiıt 1{
Stationen eireuen Schr gul OTan geht auch das VO  — Bıschof Haugher
1111 Goldküstenviıkarıat m1ısano bel Elmiına 1931 eröflinete Kleine und
Große 5Seminar, dessen Insassen sıch Sonntags bel den Predigten qals
Dolmetscher und den Döriern zeitweise als Katechisten Detätigen >
In verschıedenen Sprengeln der englischen Westküste lıtten seıt 19027 die
Missionen sehr stark unter dem englıschen Kolonialschulgesetz.
Langsam reifen die neugebildeten Normalschulen HNun heran und gleichen
den starken Ausfall Schulen un Schulkindern wieder AU.

Im Vikarıat Nildelta wurde September 1931 das Kleine
Seminar VOo  — Heliopolıs eröfinet, dessen Schüler das Ludwigskoileg
esuchen 7 ıne schwierige aber lJangsam Frucht reitende Missıon
ist dıe IL:  b Patres zählende AD Präfektur or0ogo. kın Festtag Iür
die Missıon W ar dıe feierliche kınweiıhung der großen Kıirche
Katiola, das mı1ıt SCINECIHN 3000 Christen nahezu Dreiviertel VO  e Sanz Orogo
ausmacht 8 Eine esunde Entwicklung nahm den Jahren SeiNer

Amtsführung das Vik kıu ıunter Mgr Haugher Sein Programm
galt folgenden Punkten Beseıtigung der Schulkapellen als ungeeignet
un unwürdig; Hebung des chulwesens Die Verminderung der Zahl
der Schulen und Schulkinder ist ljediglıch qaut Kosten des englischen
Schulgesetzes Z seizen; Bau VO  — Kırchen un Kapellen un Er-
richtung Stationen mıiıt gesunden Residenzen. An verschiedenen
Trien konnten die Lyoner Schwestern eingeführt werden. Ihre hervor-
ragendste eıstung bildet das Lehrerinnenseminar ZUuU Cap Coast Diesem
irat m1ısano qals Gegenstück das Lehrerseminar ZU  S Seite, un 1930
ebendort das Priıesterseminar Als wichtigste Ergänzung auf dem Schul-

Bıscholigebıiete der (‚oldküste wiıird 10N€e Sekundärschule gefordert
Haugher gelang uch die Zahl SEeE1INer Missionare Sanz bedeutend ZU

vermehren VOo  — auf () Fal erwähnen ist uch noch 11N€e einheimische
Brüdergenossenschaft miı1t Professen un: OVv1ızen (19533) Der rast-
losen Predigt und Vısıtatıiıon des Wanderbischofs ıst auch danken,
daß die ziemlıch ockere chriıstliche Zucht schr zugenom mM € un dıe
Zahl der Kommunılionen VO  — 76 000 iM Jahre 1925 quf 250 000 re

39 E eb 33 38
E 8'Is Ekvangelıstion ans le Bas Dahomey
ach dem Bericht VO  an TrTebler 111 E 33 129

dıe erıchte VOo  } Ms  T Herman für Niedervolta 54
un! VOoO  b Strebler für dıe Goldkuste E 3

ach 52 und 346
N 179 OCes /argent vgl 3
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1939 gestiegen ıst Im Vıkariat % nach der Gold-
küste das Christentum zahlenmäßig die grölßiten Erfolge aufweist, lastet
die Arbeıt schwer aut den Schultern der wenıgen Missıonare. Abıdjanhat für se1ine 000 Christen und 000 Heiden 1Ur Priester ZU
Verfügung. Dabei drängt der Ausbau einem Hauptzentrum der Kolonie
und das Hereinströmen VO  m, allerleı olk schneller Lat der Mission L
In Sschreıtet das Miıssionswerk TOTLZ grobher Fınanz-
krise noch gut vorwärts, w1e AUuUSs folgender Übersicht Zı ersehen ist

| 1931 1939 1933 Zuwachs 1923—33_
Katholiken S00 28 097 39 445
Katechumenen

19 645
300 270 3451 938 1638

Tauien 2018 2471 2 605 2 378 360
Stationen 60 159 170 191 131
Priester 3 17

Aber Personalmangel scheitert die Gründung NeCUeEeTr Zentren, den
Mitteln der eriforderliche Ausbau der Werke Im Norden konnten trotz
ngebois, dıe Kesidenz, Kırche und Schule errichten, keine 1LEUEN
Stationen mehr unternommen werden L AÄAus dem rı wiıird
die Priesterweihe VoNn wel Negern AUS Anecho gemeldet 12 Lome ist
miıt selinen 345 eingeborenen und 300 europäischen Katholiken Vo  —
19 000 Bewohnern die meıst katholische Stadt Airiıkas geworden Msgr.Cessou beschloß die Errichtung eiıner Pfarrei, deren herrliche
Kırche St. Augustin VOL der Vollendung steht; ıne NeEUuUe Schule mıiıt

Klassen un ıne NEUE Residenz, W aSs Zı  ainmmnme 600 000 Francs

Lyoner ATTIKa=Missionen
e  e  S  F

uvdu0ONBIS oJEUOISSIIA UOMITOYIEM U91016,], uU9118,J, uU9INYyDS OMNUBLIMuU19]59AMY98$5 uU9]514YV9]8 M uduNyoadıB 1A9 U9SYIBAMIH U49DULM UOTUNWUWIOM U9ISUNNBGA], JO DUTIMINYDS “I9[BIIdSOH u9M9U]0d y 91JdI3A J9PUL3U9SIBEM1951 EYUISIB M
Benin 230) 35 35 341 37 638 500 911 817 25() 668 201 04 89() 15 000 17 79Dahomey 169 485 49 259 38 307 9456 998 715 385 425 ()9 37 918 14 471 L 418Goldküste 397 209 59 848 U14 109 238 151 ({ 35 189 12 698 11ö9 526 27 499

14 160  908 28 10 717 552 445 69 44 103 859 228 229Elienbeinküste 487 18 280 44 265 36 (22 37 078 223I 418 3192 325estnigerla 270 37 14 140 29 244 1(0) 205 1 609 419 245 S89 155 131 506 14 700 5{}16 38 23 241 51 015 067 29218 346 057 250 119 050 06ä?53eri/oitd 191 29 11 276 32 445 Y38 493 1385 2159 110 D7 39 847 19 305 360Kumas! (8 10 96 13 163 342 486 e 060 109 2() 089Pr. Liberja 30 15 54 5865 29() 169 9377 15 413 13 4() 820 860 20Pr. Koroko 64 10 37 163 073 153 640 32 671 691 10
E  20  10  10

4() 317 N N v CR SN 105123456789 Pr. Nordnigeria 47 12 d {8 306 282 369 326 90 651 69 071 23 Y78 13
932/33 |2 203 357 (01 1976 337 8158 103 U82 14 661|28 265 2673 1s1]2 259\604[50 375 (6 1088 K  687/93 2282
0931 ,392 |2 115 356 690 816 312 209 906 10 794 Q 924 2567 003 1 708/505 45831 ( 106 345 012894

185 A 160 13350 3867 1659 10?178 551  99 A4 544 18958 612
ü  Q ach dem Generalbericht on Strebler 1n 3, nach Ab-

dankung Msgr. Haugers eın Nachfolger ist Msgr iıllıam Porter 4aU
Liverpool. J0 134 H 33, 136

Bericht on Msgr Herman 1 LE 3, Malgre la Grise.
E 32, SN
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ausmacht 1ı Aus ra wıird die Einführung der katho-
ischen Aktıon ZUr Gewinnung der Sterbenden für dıe Taufe, ZUr
Walıedergewınnung der Abständigen un: ZuU egelun der außer-
kırchlich geschlossenen hen miıtgeteiult, aber LUr der ersten Abteilung
e1IN größerer ErfTolg verheißen L

Franziıskanermissionen in Airıka
Der dunkle Erdteil War das franzıskanische Missionsfeld. uch

eute noch versjieht der seraphische Orden dort zehn selbständıge
Arbeıtsielder, denen nach Abtrennung VO  — GCasablanca un: Fe7z VO.
Vıiıkarlat Rabat nach einiger Gründungsarbeit In Portugiesisch (zuinea
un Marıannhıiali noch weiıtere Tolgen werden. ber ist mit Aus-

Vo  an Lulua-Katanga ın Belgisch Kongo urchweg > en
Daher SiInd uch 1n allen diesen Missionen [1UTL 933 eingeborene Katho-
liken Rechnet INa die 41 000 G(etautften VOo  an Mozambique, dıe schon der
alteren Miıssionsperiode angehören, noch aD un 1äßt INla  — auch die gut
9000 (zetauften SOWI1e die 000 Katechumenen Von Lulua-Katanga bel-
seite, erhält Ina als eigentliche Missionsirucht der übrıgen elden-
DZwW. Mohammedanermission DUr uıund S0000 eingeborene Katholiken un
7000 atechumenen Die Hauptarbeit der fIranzıskanischen Afrıkamissıon
ist unstreitig Weißenseelsorge für die 270 000 weıßen Katholiken. Daß
ihre SeelsorgsiIreuden allerdings hierbei nıcht gerade sehr groß seın
können, beleuchtet Schon die erschreckend eringe ahl VO  — DU  —_ 000
Osterkommunionen. Selbst die Japanische und süda{irıkanısche Miıissıon
überragen zahlenmäßig greifbaren Erfolgen dıe Iranzıskaniısche
Airıkas. Diıe olgende eingehende Statistik, die AU:  N den soeben
erschienenen cta Ordinis Fratrum Minorum 1 entnommen ist, gewährt
den besten FEıiınblick in den Stand der einzelnen (rzebilete un des anzen
Missıionskomplexes. Zu ergänzen ist vor allem, daß erst eın einz1ger Ein-
geborener ZUu Priestertum vorgedrungen ist un daß mıiıt Ausnahme
VON Oberägypten, die Heranbildung des einheimischen Klerus mıiıt
einem gewissen Nachdruck betrieben wird, un Zt Scholastiker
erwähnt werden, kleine Seminarien sıch 1Ur In Rabat mıiıt Ö: 1n Irıpoli
mıt S, 1n Lulua-Katanga mıiıt un: ın Mozambique mıiıt Aspiıranten
en Nıcht viel verheinungsvoller ıst die Zahl der Katechisten un
Lehrerbildungsanstalten. Erwähnt werden S1e 98088 ın Lulua-Katanga un
ZW alr mıt 4A61 männlichen und weıblichen Aspiranten SOWI1e INn
Marıannhıilli Institute mıt DZw. Anwärtern. Bedeutend tärker
betont ıst die Pflege der christlichen Carıtas; nıcht wenıger als
29 Krankenhäuser mıt 575 Betten, Armenapotheken mit 397 636
Hilfeleistungen 1m Jahre 932/33 un Waisenhäuser miıt 368 Knaben
und 1726 Mädchen darin Tüuührt die Generalstatistik qauf. In derselben Lıinıe
hegt auch dıe der Berufsschulen Auffallend für dıe saämtlıchen
airiıkaniıschen Franzıskanermissionen ist elnerseits das verhältnısmäßig
starke Seelsorgspersonal, anderseits das zahlengeringe Hılfspersonal, be-

34, und 33, 501 L’Eglıse Saint ugustın de Lome.
LM  > 3O: 5378 (Ag Fides).
Siehe dıie Gesamtstatistik qaller Franzıskanermissionen ıIn vorbildlicher

Zusammenstellung INn den cta Ord Fr Min JI4 Fasc. IIT: azu die
€eingehende Beschreibung er Franzıskanermissionen mıit dem Stand VOoO  -
1932 1n dem Conspectus Mıssıiıonum O. F geographice, historice, etihno-
graphice et ecclesiastice descriptus. Claras Aquas 1933.

Vgl I die Statistik
10Zeitschrift iür Missionswissenschafit. 24 ahrgang
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onders der Katechisten un: Lehrer. Der Mangel Geldmitteln hat
hierbei bestimmt miıtgewirkt. Gebiete (Tanger, Gyrenaica, ber- und
Unterägypten un Mogadischo) besıtzen eigene Druckereien, aus denen

verschiedene Zeitschriften in nahezu 000 Exemplaren erscheinen.
enı von sich reden macht das kleine spaniısche »Bı

Oder Französisch Marokko STE VOLr der Aufteilung in dreı selbständige
Gebiete Rabat elbst, Gasablanca und Fez, die verschiedenen
französischen Ordensprovinzen anveriraut werden sollen asablanca
ist der S1tz des ersten Klariıssenklosters in Nordairıka geworden Das
ungeheure Gebiet der ıtalıenıschen Franzıskaner In
Cyrenalca seufizt schwer unter dem Halbmond. Nur gut 150 Katho-
lıken AUS den Kıngeborenen sınd die Frucht vieler Mühen In
Ägypten Tällt den Franzıskanern als uralten Hütern der Brücke A:
Heiliıgen Lande die Hauptarbeit der Koptenmission Z wobei ıhnen aller-
ın viıele andere Kräfite helfen Das Vordringen des Christentums hat
erst VOrTr <urzem wıeder eın Aufleben des muselmännischen Fanatismus
und Christenhasses ZUuU  — olge gehabt In der leıder Geldmangel
überall eingeengten aägyplüschen Missıon bildet die Protestantisierung des
Landes mit Hılfe VonNn Schulen und Karıtas keine kleine dorge der
Missıonare. Die Hoffinung der Kirche für und In Agypten ist diıe Heran-
bıldung eines agyplischen Klerus die vorzüglich In jesultischer Leitung
ist Bezeichnend für das Vikariat H.6 ist dıe Zahl der Erwachsenen-
taufen, dıe 932/33 an betrug. den Franzıskanern In Italıenısch
Somalı oder Vıkarıat elingt, für die Missıon aum

gewinnen, nachdem Irıinıtarıer un: GConsolatamissionare sıch umsonst
iın dem schwierigen Lande abgemüht aben, ist Iraglıch. Die Kolonilal-
regiıerung kommt ıh jedenfTalls weitgehendst nigegen. Die NEeEUe€e err-
liche Kirche wirkt auch ın dıesem Mohammedanerlande wı1ıe eın Apostel
ber ist noch erste grundlegende Pıonlerarbeit be1l mohammedanı-
sıerten unzivilisierten Buschbewohnern, W as die Missionare tun Ihre
Schulen zählen Jjetzt bereits 2000 Kınder L In schneller Kntwicklung be-
findet siıch das mıiıt sroßem Eifer vVvon den belgischen Franzıskanern seıit
1920 bearbeitete Lulua un Katanga, daß diese ın edlem Wettstreit
mit den Benediktinern, Salesianern un Missionaren VO HI Geist 1m
übrıgen Katanga ohl obsiegen werden A Kleıin sSınd noch die Anfänge
1m Marıannhiller NTK aDa sich die bayrıschen FranzIls-
kaner einen Seelsorgskonvent für Südafifrika un: zugleich für Profifessuren

Großen KRegionalseminar qauf Wunsch des Bıschoifs einrichten 1: Des-
eıchen sollen S1e Del der Grundlegung des Franzıskusordens, zunächst
für Brüder un: Schwestern, he1l den Kingeborenen helien. Im höchsten.
Maße verdient machen sich die portuglesischen Franzıskaner ın Mozam-
1que, S1e die nach der Vertreibung der Jesuliten 1910 und der 1911

ihre Stelle getretenen Steyler Patres 1916 un nach der TOdun
der alten Franzıskanermission nIfolge des Ordensgesetzes Von 1910 sehr
schwer danıederliegende Eingeborenenmissıon ın der Prälatur Mozam-

ach Gonspectus
Bulletin Missions (St Andre) 1933 tom. XIL Suppl. I? 34

D Vgl die Statistik Üu. den Conspectus 64—74
Zu den Vorgängen in Ägypten LMC 3 $ 466; 34, und bes..

Ecclesiastica 1934 Il. D vgl 3 9 SA
D4 MI4 Gonspectus SA 14—5834 Ebd 84—92

Il. und SD; 160 GConspectus 93—96
Ebd U: Jahresber. OFM, Werl 1933,
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bique wıeder aufgenommen en. Aber hre Tätigkeit erstreckt siıch
u  _ qautf eıinen kleinen eıl von olk un Land, daß T’OLZ der Miıthilfe
von Weltpriestern, Grignoniten un Consolatamiıissionaren 1er och eın
oflfenes und F VO  — der Regı]erung ın Lissabon gern unterstutztes
Arbeitsield ware 1 Dringenden Wünschen der päpstlichen Staats-
sekretarıe VOINl 1930 olgend, haben die portugiesischen Franziıskaner 1931
auch die schon lange verlassene Eingeborenenmission 1n PortugiesisghGuinea wlıeder verlassen 1

Missıonen der Franzıs  aner

Su  anbıq  n}  IIFYU  3u9  BZUBIE188 U 9AU0O M ID}E[EILA Summe19 5UB|I, JO0G6M ST]Od1LL, u9})dA3Vy ‘A u91dAÄSy-'a0 [1EYUELLG IA anbIiqueZ0O NBIIEUIJAY [EUB M-ZO115 9S1ıDESONM BSUBJIB M-BNIN'T
19 19 B 372Zahl Priester 4A4 ral 17
19 108  79 78 16 206Franziskaner 41 4A7 17

Kınh. Priester
247 31 416Brüder-Gesamtzahl 56 28 14 26 D 82Franziskanerbrüder 12

82 797 (2 162 28 (12Schwestern 132 283 (3
11avon einheimisc. 65 14 (459Katechisten ”0 10
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28 ATLehrerinnen 46 41 28
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Kapuzinermissionen in Airıka

Die Kapuzinerm1ssionen Airıkas gehören urCc. den
wenıger ruchtbaren Nur UÜbanghı iın Belgisch on weist
einen frischen Zug un reichliıchen Zuwachs auf 5546 Taufen Er-
wachsener 1m Jahre 1932/33 gegenüber 1304 1Im Jahre 930/31 In dieser
F  eıt wuchs die Zahl der Getauften ın Daressalam VO.  — 540 auf 12
ın Gallas VOoNn 1D auf 745, in Dıbuti VOIN auf 814, ın ort Victorıa

Conspectus 9 —10
Le Mission1 Francec. 98; S wonach 3 9 190

10*
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(Seychellen) VOo auf 688 Die AD Präfektur Mayotte und
Noss1 Be wurde erst 19392 den elsässıschen Kapuzinern übertragen. Kap-
land ist se1t 19929 eın kleines Arbeıiıtsield 1m Anschluß die Pfarreı
Athlone ın Nordrhodesılia versehen irısche Kapuziner se1t 1931 das
(rebiet VOo  — Loan]a Erıiıtrea w1ıes In der (reneralstatıistik des Kapuzlner-
ordens biıisher (Z nıcht weniger als über 000 Getaufte,

Kapuzıner un einheimische Priester autf SOWI1e neben UTrOoO-

päischen auch eingeborene Schwestern Hauptsächlich durch die
Abtrennung un Unterstellung des größten Anteils dieser Christenheit
Von Eritrea unter einen einheimiıschen Bischof Msgr Ch1  ne-Marıam
(assa 1m re 1930 un die gleichzeitige Überweisung ın den Bereich
der Kongregatıon Tür die Orjentalischen Angelegenheıten erklärt ıch die
Dıifferenz un verschiedentliche geringere Zahlenangabe für 1933 als 1931,

SLia 07 ()44 (G(etauften Aur Y/4, 8070 weniger, die AUr eringe
Vermehrung der Priıester Patres, der Brüder Ö, der Uro-

hen Schwestern und die eringe Zahl der einheimischen
Schwestern us  z

Das Vıkarılat rıtr erireut sich In hohem Maße der materiellen
und moralischen Unterstützung durch die ıtahenıische Kolonialregierung
un Heimat, vıe dies deutlich De1l der oldenen Jubelifejer der kolonialen
Besıtzergreiiung 1m Jahre 19392 ZU Ausdruck kam An fast allen wiıich-
tıgen Orten der Kolonie unterhält dıie Keglerung eıgene Schulen, die aber
fast ausschließlich VON der Missıon geleıte werden. Die 2400 Schüler
dieser Schulen sınd 1U einem Drittel katholisch, sınd
rthodoxe, 1100 Kopten, Juden un 350 Mohammedaner. In ihren
eigenen Missionsschulen Z9 HNan außerdem noch U} Schüler
und 300 Schülerinnen Unter den erken materieller Kultur sSTte.
erster Stelle ın der Kolonie dıe Missions-Gewerbeschule von Sganeıti,
aus der vorzügliche Handwerker, Kaufleute, Angestellte und Milıtär-
hbeamte hervorgehen. Die Druckereı der Mission bringt nıcht bloß eın
religiöse Werke und Schriften heraus, sondern hat uch für andere
Missionsdruckereien gute Kräfte vorgebildet un weitergegeben, DEn
nach (rallas und Mayotte Das Seminar VO  — Cheren hat Zt Insassen,
während eine besonders qauUuserlesene Schar von Priestertumskandıiıdaten
In om studiert®. Zwel hervorragende sozlal-karıtative Werke der
Missıon AaUSs etzter Zeıt verdienen erwähnt werden: die Eröfinung
des St.-Josephs-Institutes für Mischlinge Asmara, diesen Recht-
losen, meistens dem en dem Laster un dem Gefängnı1s Ausgelieferten
Hılfe bıeten 7; un die Grundsteinlegung des VonNn den „Pie Madrı
della Nigriz1a ” geplanten groben sozlalen Hılfswerkes aller Art VOo  — FKlend
mıt den Abteilungen Tür ıne Zufluchtsstätte des Elends, ıne weibliche
ildungsanstalt tür häusliche un Kinderpüege und für die nier-
ringun Jjunger Mädchen, die VO Lande ın die kommen Im

3 9 128; CDSA unter Westcap, Athlone
Da 1852

Vgl den Conspectus Gen Mıss1iıonum Ord Mın. Capuccınorum
Julıi 1930 ad Juni1 1931 mit demjenigen VOoO  — 1933 Beide Rom

1932
99 4 9 O, 160; 11 Massaja 3 9 178

LM 3 ® 280
Q 279 f, Massa]Ja SI H:} 3 9 191 ; ÖR 173

L.M' 3 9 249mON O A 5T O ©O & @O Ebd DA, 268 „„Istituto Danıiele Comboni1“.
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benachbarten Vikarıat G(Gallas erlebte der verdiente Bıschof Jarosseau
die grole Freude, daß nach adjähriger Missionsarbeıt in der Haupt-
stadt des Reıiches Addıs Abeba ıne würdige katholische Kırche teilerlich
(am Oktober einweıhen konnte, WOZU ON1; Ras 'Tafarı eın grohes
Triumpikreuz gestiftet Au{ Antrag der Keglerung erölinete dıe
Miıssıon INn der TOVINZ Sıdama ıne Gewerbeschule un übernahm eben-
falis In ihrem Auiftrag dıe Leıtung der Regierungsschule In Xambata 1
1el wenı1ger erIolgreicher als iın (zallas arbeıten die Kapuziıner dersel-
ben TOVINZ Toulouse 1m iIranzösıschen Somalı oder jıbutı, 19925
bereıts 387 un 1933 erst 314 Getaufte gezählt werden, VOo.  - denen aber
NUur 254 Kıngeborene, die übrıgen 560 el. sind 1 Von den Personen
des Miıssıonsstabes sınd altesen. Das TO Semıinar für Somalı un:
Malta wurde VonNn Soh nach Bursum verlegt un eın Kleines Semıinar
DJıdjiga eröfinet 1 Aus Uban ghı melden die belgischen Kapuziner
dıie Tundun VO  s dreı Stationen auf einmal; un schon richten sS1e ihre
n Stoßkrafit auft den Nordwesten der Präifektur, der Islam eiN-
zubrechen droht Um für cdie Missıon un deelsorge Irele Hand haben,
ist daher das Kleine Semıinar einstweılen auigelöst worden. Dıe
Studenten haben 1mM Jesuitenseminar VOo  — Lemiu Unterkuni{ft gefunden 1
In Rhodesıa arbeiten sıch die irıschen Kapuzıner unter groben Schwier1$g-
keıten In dıe Missionsarbeit VO.  — Loan]a ein Mißerfolge der ersten
Kulturanlagen, Heuschreckenplage, Tsetsefege, Löwen uUSW. en aber
die Pıonlere der Mission nıcht einschüchtern können. DIie erste aupt-
statıon ist Livingston, WO dıe eingeborenen Askarıs (Polizeı) fast alle
katholisch sıind 1 DiIie Ap Präiektur ttie und S 1
hielt nach mehr qals 20j]ähriger Verwailsung und Administration
1e Suarez bzw. Majunga A Maı 19392 iın den elsässıschen Kapu-
zınern wıeder iıne eigene seelsorglıche und miss1ionarısche Verwaltung.
Die Katholiken belinden sıch tast allesamt aut Nossı S, während Mayotte
un die Oomoren stark mohammedanıschen Eiınflüssen ausgesetzt sınd.
ESs bleıibt noch 1ne arte Arbeıt tun 1 Den Jahren der Wiıeder-
herstellun des unter den Benediktinern Von SE Ottühlıen VOLIL dem Krıege
in q 1 grokÄzügıg begonnenen Missionswerkes VOoO  b den
Sschweren chäden des Krlieges und dem stürmischen Answerkgehen der
ersten Schweizer Kapuzinertruppen seıt 1920 sind eıt 1926 Te der
Konsolidierung gefolgt, namentlich auf dem Schulgebiete ange
streckte sıch die Missionsarbeit auf die dreı Mittelpunkte Daressalam 1Im
Norden, Kipatımu südlıch der Küste un: besonders quf KWITrO ganz
1m westlichen ergland. Kwiro sucht mıiıt seıinen Musteranstalten: Semi1-
narıen für Priester, Lehrer und Katechisten, Zentralschule, Fachschule
uUuSW. seinesgleichen In Sanz Ostaifrika. Erfreulich 1st aber, daß nunmehr
seıt 1931 welıtere Hauptstationen gebucht werden. uch das Personal
stieg Je Patres und Brüder un Schwestern, die ahl der
Elementarschulen 4, während dıe Schülerzahl abnahm. Dagegen sınd

e 3 9 6 9 32, 286 578
5 A 153 nach nna Franc. MAaAarTz 1932
be1l Arens S Handbuch kath Miıss. Freiburg 1925

260, un damıiıt die Statistik W.
1L.M' 32,; 269 1932

34, 61 nach Ann. Franc. Sept 1933
3 ‚ 183; 3 ö DA

Massaj]a 3 $ 238 5 3 $ ’7 über das Missionsgebiet, mıiıt arte;
3 9 134
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dıe höheren Schulen gestiegen und iıhre Schülerzahl 476
naben un Mädchen Vorzügliıch haben die chweiızer Kapuziner
auch auf den Seyschellen 10Z r a) den Jahren ihrer
Betreuung seıit 19921 gewirkt

Mıssıonen der Kapuzıner

U97194Y9498S ogWWLLsPUBIdEM BOJuULIH SB]I[5I) HUGIG 3130AÄBWM Iq9SueqNBIBSSOIBE( BISSJDOUYUM
Nichtkatholiken 17 35() 282 020 D 604500 786 900 176 728 390 900 115 261 558 543 871
Katholiken-weibe

7 -eingeborene 580 12 609 6 926 10 195 254 874 161 241 667 23 569 81 555
27 -(jesamtsumme QL0 13 372 814 A 700 241 24 688 23 670 88 474

Katechumenen 23 468 590 47 348 197 28 9473 15 221
Hauptstationen A 13
Nebenstationen. 10

eingeb. „()-} 25 28 15 26 15 133
BrTrü 2 P14\a \A (13) (9) Y I> LO CD (13) An45 03
Schwestern eingeb.,

in 49 83 (29) 32 21 14) 43 17 (43) 246
Katechisten 146 331
Elementarschulen

400
51

D 485
US

Y47
„() 38 ıM CO CN M*'ll 24 160 385

39 chüler
230 269 315

D/1
521

247 100
559

1413 307
307

10 670
Höhere Schulen

schülerinnen .
15

128 105 3 884
-schüler 8 () 33 A4()

26
-schülerinnen 699 M) 3() 42 791

044
Beruisschüler

,7

47 120 8 45 160 4A54
Tauien Erwachsener 110 827 006 155 38 US 16 21 246 817
Summe Jahrestaufen 243 1592
Kommunionen 159 46() 218 326 145 759 160 779 I4 025 43 043 660 170 052 332 961 188 065
Trauungen 105 Y 542 1213

Jesuilitenmissionen in Airika
Auf sıeben Missionsfifeldern des dunklen Erdteils sınd diıe Jesuiten

tätıg In AÄAgypten wirken SIC der Seite der Franzıskaner aupt-
sächliıch der Koptenmission un auft dem Schulgebiete Das Kolleg

Kalro zählt unter seiINeEnN 630 Alumnen solche AaUus den ersten Famıilıen
des Landes Das VONn iıhnen geleitete Kleine koptische Semıinar hat
35 Studenten, sämtliche Jesuı:tenschulen Oberägyptens zählen 3645
chüler

ıne überreiche TNnie können nach Jangen un großen Schwier1g-
keiten el Jesuılıten den beiden Kongovikarlaten
Kwango und Kısantu einernten Im Jahre 1929 nach 29 Jahren
apostolischen iırkens gab dem Gesamtgebiet 000 etiauite Als-
dann etzte diıe ewegsun unter den aKongos CIMN, die nde 1932
102 000 Getaufte und 105 000 Katechumenen aufiwIl1es. Kıisantu wiıird nıcht

den Conspectus Gen Miss 19392 1934 39 32 182 f
A d 392 Zum Ganzen vgl uch den SPCZ Missıonsatlas der

Kapuzınerm1ssıonen Descriptio Geographica et statıstıca Provincliarum et
M1ıssionum Ord Mın Capucc 1929 Romae 1929

Les M1ss10ns des Jesuites de France 1932 14 ss 1933 In
Kalro zahlte dıe Primärschule der Jesuıjten 1931 140 Schuler Von den
damalıgen Schülern der 34{ Schulen 1279 Katholiken 1382 Schismatiker,
145 Mohammedaner und Juden Als Lehrkräfte neben Jesuiten noch

Schulbrüder, chwestern und 57 Laienlehrpersonen alıg Vgl 33 133
nach Relatıons de Chıne 33 352
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miıt Unrecht das erste Vıkarıat Airıkas genannt einmal da sıch ıhm
bereıts Prozent katholische Bewohner hbeinden sodann weil nach
den verheerenden Wırkungen der Schlaikrankheıiıt durch dıe Mühen und
Arbeıten der 1ss1ıonare ZU  _ Bıldung Sanz uCH, chrıistlichen
Generatıiıon erstanden ist iıne Krönung al der vorbıldlichen Missions-
arbeıten der Jesuijten 111 Belgısch Kongo War der Eucharistische Kongreß

August vorıgen Jahres, der ro Scharen der Gläubigen miı1t dem
|)Das starke ück-Ap Delegaten, Oberhirten un Priestern vereıinıgte “

grat beider Vikarıate bılden die auft hohem Nıveau stehende Katechisten-
schule Kıkwiıt deren (Z Lt.) 299 Normalschüler 1iUür die Zentralschulen
und größeren rte bestimmt sınd das Kleine Seminar VOo  S Lem{tfu und
das ((roße ZU Mayıdı, die beıde intervıkarıal sind Mayıdı wurde erst
1933 eröffnet ? während Lemi{iu se1ıt Se1INer Wiıedereröfinung 19292 bereıts
gute Früchte gezeıtıgt hat un Zi 120 Schüler zählt 4 Überhaupt ist
das gesamte chulwesen der beiden Vikarılate programmatiısch und solıde
aufgebaut angeflangen von den noch juhgeren Beruisschulen besonders

Kıiısantu un den einfachen Landschulen b1s hinauf den besseren
Zentralschulen, Kollegıen, Normalschule und Seminarıien Schulbrüder
uınd Sacre CeUr-Schwestern nehmen seıt 1929 hlerbei eıl
der Arbeit ah 5 Deutlich. ersichtlıch ıst das Heranreılen der Mission ZUr
vollen Frucht AaUus folgenden Vergleichzifiern ®:

Getauite atechumenen Missionare

1902 4924 619 15
1912 555 20915 21
1922 149 705 31l
1932 102 218 105 696 113

Den südairıkanischen Verhältnissen entsprechend viel wenıiger
I1 uchtbar entfalten sıch die beiıden prenge. der englischen
un 11 der esulten eiztere AD Präfektur
seıt 1927 wurde 1933 der Ap Delegation Ostairıka unterstellt 7 Die beiden
der Jjesultischen Missionsleıtung noch unterstellten Missionen der
iırıschen Kapuziıner RBarotseland un der italıenıschen Konventualen
Von Ndola haben bereıits feste urzeln geschlagen Die etzten deutschen
Missionsbrüder 1111 Vıkarlat Salısbury Sambesı hnhaben der Irüher
opferreichen Tätigkeit zahlreicher deutscher Jesuiten der herrlichen
Kırche Vo  — Kutama, die S16 mıt schwarzen Arbeıitern errichteten ein
ehrenvolles Denkmal eSCLZU?® Kutuma besıtzt se1it 1926 auch die
Katechistenschule, jetz Normallehrinstitut ort werden auch die ersten
ersuche eingeborenen Klerus emacht Nach fast dreizehn-
Jährıgem Warten konnte Msgr Chichester endlich auch die ersten

Schwarzen als Novızınnen der (zenossenschafift „Kleine Kinder
Frau  06 einkleıden Zehn Jahre S1eE Vorbereitung be1ı deutschen
Dominikanerinnen, dreı Jahre dauerte iıhre Kandidatur ein Jahr das
Vornovizlat

»  ‘» 33 166 274 u 204 239 3

x  C 441 un Semı1inar VO emiIu Artikel 39 352 SS
39 cole D1vo de l’apostolat Vıicarıat de Kısantu

ach Emıil Henxthoven 33 455
33 296 S Veol ZM 32 152

KM nach Zambesı 1S5S10N Record 31 207
KM 33 303

33 303 nach Zambesı 1sSsıon Record 354 K 109 137
164 Hanan Das religıöse en der Mashona Vgl 128
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Zu den iIruchtbarsten un: schönsten Mıssionen der Welt gehören dıie
beıden Vikarılate der auft Zentralmada-
gaskar: Tananarılıvo und Fianarantsoa, weilch letzteres qals.
Betsiıleomission bekannt ist. Von 5000 Christen 1im Jahre 1895 un: 000
1Im Jahre 1905 ist sS1e quf 178 000 1m Jahre 1939 gestiegen. JIrotz der ge-ringen ahl VoNn Miıssionaren ist der Eiıfer und das innere Leben der
Neuchristen geradezu bewundernswert, w1€e einerseits der starke Andrangden 5akramenten, sodann die zahlreiche J1eilnahme der Xer-
zıt1en und endlich besonders die straffe Organisation der männlichen un
weıblichen Jugend zeıgen. Nıcht weni1ger als 418 Jugendgruppen 1n
31 Distrikten mıiıt 8961 Mitgliedern umschließen die katholische Jugend45559 gingen 1932 monatlıch TOTLZ weıter Entfernungen den S5akra-
menten, 5127 erschlıenen regelmäßig alle wel Monate den ersamm-
Jungen. 800 wıdmeten sıch intensiv als Laiıenapostel dem Katechismus-
unterricht ın den (Gemeinden 1 Für den apostolischen Eıler der Neu-
chrısten spricht CS, daß alleın durch abgewanderte Betsileochristen 1m
Betsimisarakalande 1m Osten Fıanarantsoas 1m Verlauf weniger Jahre
eın hıs dahin ausschlıeßlich protestantısches Gebiet katholische (Üe-
meinden zählte, 000 Heıden ın diesem Gebiet baten Kirchen und
Missionare:;: ıIn weniıgen Monaten wurden dann (7egmeinden gegründet.Im Distrikte Mahanoro ogen die Anglıkaner nach vlerzıigjähriger Lätig-keit VOr dem sıegreichen FKindringen der katholischen Keligion ah 1
Jedes der beıden Vıkarıate hat se1ın eigenes Kleines demiıinar, Flıana-
rantsoa mıiıt Aspıranten VOo eigenen Vikarlat, VOoO  — Antsirabe und

VonNn ort Dauphin; Tananarıvo hat das sein1ge Z Amboh1po Von
den 140 Anmeldungen iIm Jahre 1931 wurden aber 1Ur ANgeNOMMEN,.
105 Seminaristen gehören allein Tananarıvo Das Große Semıinar

(Tananarivo) ist eın (reneralseminar un soll allen
Missıonen qauf Madagaskar dıenen. Von seinen Insassen 1931
15 AUuSs Tananarıvo, AaUus Fıanarantsoa 1 Mit den Ostern 1933
eweıihten zäahlt Tananarivo jetzt bereıits malgassische Prlester 1
uch eın  Z Ordensnoviziat der (rzesellschaft Jesu besıtzt die Mission seıt
1931 1 Mit den 13 Ovlzen 1m Dezember 1932 ist die ahl der eiINn-
heimischen Jesuiten qut gestigen. Die Missionsarbeit der Jesuiten
wıird nıcht wen1g unterstutzt UL dıe für bestimmte Teilgebiete De-
rufenen Irınıtarıier, Prämonstratenser und Grignoniten. 1927 1e ß Sgr.Saune auch dıe Kermeliterinnen Tür eın beschauliches Kloster 1n
Lananarıvo wıllkommen 1 Als vereinzelte Piıoniere oder kleine Stoß-
Irupps für besondere Missionszwecke egegne INa  — auch Im übrigenAfrika Söhnen des hL Ignatıus, In den Vikariaten Rabat, Nil-Delta,
West- un besonders Ostkapland. In letzterem versehen S1Ee
Grahamstown sowohl die Negerpfarrei St Marys w1e auch namentlich
das angesehene St.-Aidans-Kolleg. es 1ın allem sınd dieser
aIrıkanıschen Jesultenmissionare, meilst Patres 1 Für die s1ıeben obıgenMissıonsgebiete ergab sıch im Jahre 1932 folgendes Zahlenbild 19 +

O, 11 un Derville Ils sont Yyue quarante(Madagascar-Betsileo), Parıis 1930
J 440

Les Miıss. des Jesuites de France 3, S China, Geylan, Mada-
SasSscCar 82 4 Les Miıss. des Jes de FT 1928/29, 23 S

S 346 440 3, BD
18 Missiones Catholicae, Statıistica. Roma 1930, B 214 290) un: CDSA

ach 3 3 441
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D

Missionen u9INYydSs UdINB.],UD M1[10 4}6 M JLBUOISSIIA  ı IIDUIHNINYIS HNOTUNUWUIUIOALIOUJENIYIJIN
Ägypten 49 645 270 1458 000

2 _ Kisantu 51 Y00 (SÜ 000 152 674 000
Kwango 120 000 50 200 2 600 17 500 895 000
Saliısbury 687 000 2 000 106 144 C 200 2 041 AL( 000
Broken ıll 726 000 000 193 4 800 157
Fianarantsoa H21 000 178 000 9 S38 000 1457 000
Tananarıvo 680 000 159 000 93 2 068 000

Summe | 3777500 470 100 E  B k E 461 5.,(57 149 645 5796000
4 Benediktinermissionen

Der Benediktinerorden versieht selbständige Missionsgebiete 1
Dunklen Eirdteıil. Der Löwenanteil den Benediktinern VO
S t Ottılıen in iıhren wel Abteibezirken danda und Peramıho, der
Irüheren AP Präitfektur Lindıi, In Ostairıka un der Zulumission 1mMm
süda{ifrıkanischen Vikariat LEsshowe Speziell amıho, der
Islam noch wenig eingedrungen ıst, ist eın Iruchtbares Missıonsgebiet,
W as schon AUS der en Zahl VO  — Jahrestauifen: Y000, der 1757 Schulen
und über 000 Schulkinder un der mehr als 900 Katechisten hervor-
geht Verschiedentlich macht siıch 3881 tarker Zug Z  n Miıissıon geltend,
daß die verhältnısmäßig geriıngen Arbeitskräfite den Aniforderungen N1C.
enügen un selbst die nötıgsten Abtrennungen VON Außenposten
Hauptzentren nıcht vollzıehen können. Eın schönes Wırkungsfifeld haben
1er 61 europäische und einheimische Schwestern gefunden. Leıder
gıng dıe Missionsstation Liparamba Oktober 1933 ın FKlammen
aui2. uch Ndanda ist eın sehr auistrebendes Missionsgebiet; doch
trıtt 1er bereıts der Islam dem chrıstlichen Glaubensboten hindernd 1n
den Weg Als wiıichtigste Jahresereignisse tür 1933 ebt Abt Joachiım,
dessen rhebun ZU Bischof gleichzeıtig mıt der Bıschoisernennung
Von Abt (rallus ın Peramiho Weıhnachten 1933 erfolgte, hervor: Die
Einweihung der ersten Steinkirche des 5Sprengels Mnero; die Ab-
haltung eines christliıchen Jugendfestes Ur Verdrängung der sıtten-
gefährdenden heidnischen Jugendfieler un die Besetzung des Distriktes
Nandembo be1ı Tunduru. Von großem Segen erweiıst sıch die hygienische
un medizinische Hılfeleistung der Mission unter der Bevölkerung ?;
nicht wen1ıger verspricht das 19258 in Ndanda errichtete Lehrerseminar
mıt anschließender Hospitalschule eısten Für südafriıkanische
Verhältnisse ein glänzendes TrgeDnıs zehnJähriger Missıonsarbeit können
die Ottilianer 1ın ihrem Vikarlat Eshowe unter den Zulus auiwelsen.
63927 Getaufte un 1773 Katechumenen, dazu eın Testgefügtes Netz VO  a
Stationen und Mıssionsschulen, eıne reguläre Missionsärztliche Station

MiBIl 39 363 34, 44 (Brand VOoO  —; Liparamba). Unbegreıiflicher-
welse In der Darstellung des eutschen Missionswerkes In Z.M 1934
sowohl 1n der Statistik wı1ıe In der Abhandlung die Benediktinermission
der früheren AD TAafl. Lindi jetzt Abt Ndanda und Peramıiho.

Ebd 3 9 303; 3 9
Ebd 1932, 3926 Missionslehrerseminar In Ndanda
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des Würzburger Missionsarztes Dr. Kevekordes * und sonstige ediegene
mil1ssionsärztliche Fürsorge Zeugen VOo  — tatkräftigem Aufbau TOLZ fast
unüberwindlich scheinender Hındernisse. rst kürzlich meldete Bıschof
Spreiter als neuesies Hemmnis Tür weitere Gründungen die offzıelle
Verordnung, nıcht In einer Nähe VOoO  — fünf Meıilen neben eine schon
bestehende Niederlassung eine NEUE gründen, W as durch die zahl-
reichen Sektengründungen gerade dıe aussichtsreichsten Posten oft VeTr-
schließt Am verhängnısvoilsten aber wirkt sıch das Wühlen der
bolschewistischen Agenten AUus

Von Jahr Jahr verheißungsvoller entwickelt sıch das Missions-
gebhiet der belgıischen Benediktinerabtei S t E das
Vikarılat Katanga miıt dem Priıorat von Kapolowe. An letzteres
gliıedern sıch besonders segensreich 4all: das Kleine Seminar mıiıt
35 Alumnen, das Brüdernovizlat für Einheimische mıiıt Erstlingen, die
Normalschule mıiıt 140 Schülern un dıie vorbildlıchen sozlalwirtschaft-
lıchen Finrichtungen. Neben den gediegenen Schulen der Patres
Elisabethville, apolowe uUuSW. leıten Christliche Schulbrüder 1ne solche
für Weiße Jadotville un Benediktinerinnen solche Ver-
schiedenen Posten. Die hervorragende Carıtas der Mission liegt eben-
falls außberhalb der Patresstationen ın den Händen Von Schwestern
(belg Vinzentinerinnen)

Benediktiner der KlösterPortugiesische Cucujaes,
Cingeverga un Tibaes haben 1m Jahre 1933 auft Bıtten VOIl Sgr Keiling
die ründung e1ines Beschauungsklosters und großen Missionszentrums
iın dem VO  — der Massenbewegung erfialßten Bezirk
Moxico begonnen. Die portugiesische Kolonialregierung tellte ıhnen
daselbst Gebäudekomplexe einer alteren RKegierungsniederlassung ZzZu  H
Verfügung

ıne ziemlich stille Mission ist dıe der bl
die AD Präfektur b die mıt Weltpriestern -

SAammen 13 Patres, Brüder und Schwestern zählt, aber Aur 2776
(retaufte und 1500 Katechumenen. Kıngeborene Katholiken sınd NUr
gut 1000 Von den 21 Schulen diıenen 300 europäischen, indischen
un 1200 schwarzen Kindern. 19392 konnten je NeEue Schulen und
Kırchen geölinet werden. Geplant ist die rhebun einer selbständigen
Abtei nullius

Dem Rufe nach beschaulichen Klöstern für die Heidenmissionen
un der schrei:enden Priesternot in der blühenden Kamerunmission
Gehör leihend, Tolgten dıe Benediktiner VO Engelberg 1n der
Schwelz mıt der ründung und Leıtung des Eingeborenen-Priester-
semınars  n für die beıden Kamerunsprengel Yaunde un Duala SOWI1e Tür

Missionsärztl. Jahrb Wurzb 3 9
MıBI 3 9 i2

33, 236 Vgl hierzu uch die kleineren Details In der Rundschau
des Münsterschen Seminars über das eutische Missionswerk L,

Ebd Q, Arens tat actuel des Missions Catholiques.
Louvaın 1932, div. und er en Miss1ı 3 9 37 und briefliche Mitteilungen
Vo St

< ASp>S 3, 268; LMC 99, 608 Sie vgl den Abschnitt Die Missionen der
Väter VOo HI €e15s5 unter Cubango Zum ganzen Abschnitt der
O. S5. B.-Missionen vgl DO, 235

CDSA 1933, D S 3 237



Die Missionen 1n Airıka

Übangı Scharı B Für diıe obıgen Benediktinermissionen Aifrıkas ist
das neueste Zahlenbild 11°

Pr.Ab:t. ADL. Eshowe TÄL ITrans-Ndanda Peramiho Katanga vaal

Hauptstationen 15 J  Q
Nebenstationen 179 742 99 316 14
Katechumenen 641 4961 14778 Sr 091 500
Katholiken 50 350 6327 33 DL 170
Priester d A 39 13
Brüder
Schwestern 34
Lehrer uü. Katechisten 151 930 S77 363
Schulen 159 15717 320 21
Schu  inder 6025 365 13 (08 1500
‚JJahrestauien 1846 8931 844 4 000 351
Krankenbehandlungen 160 360 343686
KOommunlonen 541 343 942 181 258 40000
Das erg1ıbt ıne (esamtsumme für die benediktinischen Aifriıkamissionen
VON: Haupt- und 1349 Nebenstationen, 31 965 Katechumenen, 104 171
Katholiken, 119 Patres, 129 Brüder, 206 Schwestern, 1566 Lehrer und
Katechisten, 1301 Schulen, A Schulkiınder uUuS W.

Oblaten der Unbefleckten ungiIrau
Abgesehen von Basutoland welisen die Missionssprengel der Oblaten

VO  ; der Unbefleckten ungirau 9303  — eın verhältnıismäßig gerınges
ch stum auf, W as durch dıe Uniruchtbarkeit un Schwierigkeit des

Missionsieldes von selbst egeben ist. Die (z+egsamtzahl der Erwachsenen-
taufen in allen fünf G(ebieten Deträgt D/33: die der ((esamttaufen 198088
() 622 DIie Besetzung der Sprenge mıit 159 Patres un 179 Brüdern
für 165 526 Katholiken, aber 1U  — 124 544 Eingeborene un 44792
Mischlinge, dıe übrıgen 510 €el. sind, un für 628 Katechumen
erscheint reichlich gult, ıst aber infolge der ungeheuren Entfernungen
und schwierigen Verbindungen eher weni1g als viel.

Im Vikarıat ist die katholische Bevölkerung iın Jahren
VOo  _ 135 auf 41 639 gestiegen. Hiıervon kommen n 073 auf die
Eingeborenen, Mestizen und Indier. Als Haupthindernis gılt der eNOTME

Vorsprung un: dıe hetzerische Ekınstellung der Protestanten uch dıe
Staatsgesetze ind nıicht katholikenfifreundlich sondern eher feindlich wı1ıe
die beiden NCUCTIECN, daß die nıcht unbedingt auf den Farmen be-
nötigten schwarzen Arbeitskräfte zurückgeschickt werden sollen und
daß Schulen nıiıcht w1e bısher 1m Abstand VO  m km sondern DU  — noch
Von km errichtet werden dürfen Die protestantiıschen Sekten benützen
dies, siıch überall testzusetzen un: den Katholiken die Siedlungs-
möglichkeit den besten Plätzen unmöglıch machen. Verhängnisvoll
ıst das Versiegen der materıellen Hilfsquellen gerade jetzt B Zt der

ull des Miss (St Andre) XII Supplem. und ahrg 1933 S. ;
38 338 vgl be1l amerun.

MıBI SE 365; CDSA 3 9 177 S Privatmiutteil., Arens
LM  > JJI, 122; 3 »

2 Vgl 1n diesem Artikel unter Benediktinermissionen (Eshowe); ehbenso
unter Väter VO HL Geist (Kroonstad).
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sıeghaften Entfaltung der Mission. en den machtvoll vordringendenBolschewismus richtet sich hauptsächlich dıe GCatholie Aifriıcan Union,deren XI Sozlale Woche für Südafriıka 1m Juli 1939 INn Durban abgehaltenwurde Es War 1ıne schöne Tagung J1rockenheit, Hungersnot unMalarıaepidemie suchen das Missionsgebiet schon jahrelang eım
Aus der Jahresbilanz des Vıkarılats q | ist besonders

ecNNenN die ründung eines ereins ZU hl Antonius TU dıe farbigeindische Jugend beiderlei Geschlechts als Ausüuß der katholischenAktion, namentlich den unheılvollen gemischten hen steuern;ferner der au mehrerer Kırchen ın Pretorila und Johannesburg,mehrerer Schulen In Germiston, Boksburg, Springs und Martindale, dieKırchweihe Magaliesburg, die Niederlassung der Karmeliterinnen belJohannesburg, aber uch WI1Ie überall ın Südafifrıka Leiden und Hinder-nısse vieler Art Als katholisches Wochenblatt erscheint „CatholicNews“‘.
Die erfolgreichste aller Oblaten- und zugleıc. aller südairıkanischenMissionen überhaupt ist dıe des AD Vikarilats Zu seinen31 Insassen konnte das Kleine Seminar 1m Februar 1933 weitere Neu-inge aufinehmen. Im Großen Regionalseminar studieren auch eIN-

heimische OÖblatentheologen. sämtliche Kirchen der Mission werdenklein, da dıie Bekehrungen anhalten un zunehmen. Neıt drei Jahren
wurden 130 NCUE Elementarschulen ero&änet und die Zahl der Schüler
VO  —_ 8000 auf 21 000 gebracht. en der Fınanzlage weigert sich Jetztdie Keglerung aqußer für die alteren 120 auch Tür diıe Schulen
Zuschüsse zahlen 1el1 Ellend ıne ın Basutoland bisher N1ıcC
gekannte Trockenheit un T'yphusepidemie, die l1ausende Von Christen
und auch ZzZwel junge 1sslonare hınwegrafite, 1m Gefolge in diesemJahre erstand auch ıne kleine Druckereli, AUSs der 1980881 iıne Wochen-
chrıft ıIn Sesuto herauskommt

ber die Delden deutschen Missionsvikariate der Oblaten 1ın Sud-
alrıka: und ist bereits ın dem Bericht über
die deutschen Missionen seıit drel Jahren INn dieser Zeitschrift eingehendberichtet worden 7 und daher Aur ergänzen. Kımberley zeigt Sanzdas ıld der schwierigen aber tatkräftig aufwärtsstrebenden Südafifrika-
mi1ss1ion. In den Jahren He vermehrte selne Priesterzahl
Q, die der‘ Brüder 18, der Schwestern 41, der Katechisten 24,der Lehrer 29, der eingeborenen Schüler 2366, der weıblen Schüler
Ü  3 115 der eingeborenen Katholiken 24395, der weıßen 362, der
Katechumenen um 2508, der Taufen Von Kingeborenen 1040, der
Kommunionen 185 216 anrlıc. Von großer Bedeutung ist die Kin-
stellung eines Missionsarztes. ber auch Hiobsposten die
etizten Jahre reich; die Trockenheit, Epldemien, Arbeitslosenelend ıIn
allen kKormen niolge Stillegung der Diıamantenminen, Aufleben des Ein-
Ausses der Lauberer un Kegenmacher veranlaßten den Bischof
Meysing kürzlich erst einem wahren Notschrei ®8.

Vor entsetzliche Schwierigkeiten un Notlage sıcht sıch auch
Biıschof Gotthardt gestellt ın Wıiındhuk Hier hat die Hungersnot als
Wolge der Jahrelangen Dürre ZU  — Abwanderung ım großen, Unstetigkeitvieler Christen und Störung des chulwesens geführt Und ebenso Ver-

3 LMC 3@, 595 nach Vg 3 295 3 $ 21
6  w

Ag es CDSA 1933 unter Transvaal.
Jahresbericht, Privatmitteilungen. 32, 21 39  =
onals Obl Jungfrau 3 9 29 fl $ 3, 223
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mehrte auch Südwest die Stillegung der Minen das Elend azu
machen nıcht WEeEN1SE Regierungsbeschlüsse dıie Missionsarbeit doppelt
schwer anz besonders schwer empänden dıe deutschen Missionare das
Ausbleıben heimatlıcher Unterstützungsgelder inTfolge der Devisensperre
Nıchtsdestoweniger ıst der Offensivgeist der Missionsiront ungebrochen
WIeC uch die Eröfinung driıtten Missıonszentrale Ovambolande
und die Besetzung ZW eler anderer mit Schwestern $ Mıt Postulan-
iinnen 1st schhießlich uch der Anfang Ner einheimıschen Schwestern-
kongregatıon gemacht worden ?

Mıiıssıonen der üblaten
Nach Originalangaben Stand VOoO Junı 1933

afa| ITransvaal Basuto Kimberley indhuk

Bevölkerung SO0 000 064 500
26 984

660 000 614 912 210000
atholiken Gesamtzahl

e ;
41 639
12 7060 19 2U()

78 30 10 308
4306

8194
-‚

Schwarze 26 133 734 {5 251 515
1283

940 105
6911

Katechumenen
Mischlinge

2 283 760 18 529 654 1402
24Hauptstationen

Nebenstati:  en 121 18 31
riester 43 39 21 30
Brüder 33 37 32 34
Schwestern 474 456 169 135

155 45 204 28
Lehrer 331 302 437 46 74
SeminarTisfifen Kleine 38

roße
1aufen Gesamtsumme 799 345 859597 280 YU8

Erwachsener 965 525 3 473 42() 350
Osterkommunion 17 (51 12 360 3Q 692 091 3287
Andachtskommunionen ZUS, 5/4 305 037 463 567 205 822
Trauun 249 (11
Elementarschulen 88 511 2>1
Schüler darin 39245 3825 150 1661 891
SC}  T1InNnnNnen 15 074 {97 623
Mittelschulen -sSschüler (13) 553 (21) 896 (9) 115 (1) 131

-SchülerinnenHöhere (Schulen) Schüler Ö 288 (24) 29() (5) 527
schülerinnenBerufsschulen Schüler 2) 150 (4) 20

erinnenKirchen‘mit ber 400 Plätzen 35
Kapellen mi1t WENISECT 400 Plätzen 136 150 34 32

Das NEUeEe Missionsgebiet der belgischen Oblatenprovinz elgısc
Kongo ist Kwango angeglıedert zahlt Hauptzentren und 8517785 etaufte,

541 katechumenen, Patres, Frater und Bruder

Ne des Z Herzens esu vVo  — Verona
Nach langen Mühen un unsäglichen Opfern begınnt das Missions-

eld der Söhne des hi erzens VON Verona angsam reichlichere Früchte
tragen ahezu 2000 (zetaufte Tfüni Gebieten innerhalb ZWeEe1L Jahren

1st noch eın Glanzerfolg; aber für Sudanverhältnisse bedeutet
viel Das Stammrvıkarılat Khartum ach der Sahara das größte
Missionsgebiet der Welt hat sSseINeEemM Zentrum 1Ne€e würdige Kathedrale
erhalten DIie feijerliche Einweiıhung erfolgte Dezember 1933
en den großen Kırchen der Kopten un Griechen, den Moscheen der

ahresber 1933 eb 44 vg] 213
Privatmitteilungen 4aUS Rom Monatsbl 190
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Moslems und prächtigen 5Synagogen der Juden konnte die armselıgeKapelle das katholische Christentum In der ungläubigen Weltstadt nıcht
repräsentieren Eın drıngendes Bedürinis ist U  —_ iıne Knabenschule
Umdurman, weıl SONS die Jugend durch den Besuch protestantiıscherSchulen TOlz unendlicher Mühen für die Kinder verloren sınd
Kanadische Schulbrüder scheinen für Beamtenkinder In Khartum ıne
Schule leiten. ute Fortschritte macht das Vıkarlat Bähri K ı.
GhAazak, dessen Hauptstation Wau ıch immer mehr einer och-
modernen Zentrale mi1t Schulen, Seminar, Werkstätten, Druckerei,klektrizitätswerk uUSW. auswächst, daß S1e dıe Erwartungen iıcht
bloß der Kırche, sondern auch der Kegierung glänzend rechtiertigtUnheilvoll aber ist die Einteilung des Gebietes In Exklusivzonen TUr
Katholiken und Protestanten. och längst nıcht gut entwickelt ist die
AD Präfektur uch leidet noch mehr unter
der Bevorzugung der Protestanten in den Missionszonen. Die Haupt-stoßkraft kann die i1ss1ion Lt. unter den Lokayas entfalten, wohin sich
ohl auch das Zentrum VO  — RedJjai verschıeben WIrd. An letzterem
rte belindet sıch auch das Kleine Seminar mıit Schülern, während
Bahr-El-Ghazal erst 1m vorıgen Jahre erötHinet wurde Die glück-ıchste Entwicklung nımmt ’7 1l Obwohl die protestan-tische Mission 1ler einen großen Vorsprung hat, üben die katholischen
Stationen un besonders das Schulwesen einen starken kınduß Aaus. Die
Normalschule VO  e} THa konnte VO  — ihren LE xamenskanditen durchs
Regierungsexamen bringen, während gleichzeitig Von 780 Kandidaten
Inm 217 bestanden ! Von sroßem egen wırd sich die Biıldungeiner AD Präfektur Kodok AUus Teilen VOoON Khartum, Bahr-El-
(x*hazal un Bahr-El-Dschebel erweisen. Es ist begründeterweisehoffen, daß der Schillukstamm sıch dem Christentum zuwenden wird,da schon jetzt Jährlich 200 Erwachsene etauft werden Leıder haben
alle Vorstellungen des AD Delegaten Msgr. Hinsley um Aufhebung oder
günstigere Abänderung der protestantischen Kxklusivzone noch
keinem rgebnis eführt Bereits vlier Hauptstationen sınd rüher In
Kodok gegründet, VO  — denen Lul bis 1901 zurückgeht Die olgendeStatistik betrifit die Mitte etzten Jahres, ist aber ın 1N1
ergänzt durch altere Angaben”. gen Punkte_n
Alles ın allem W EeIS das Zahlenbild der Söhne Combonis iın iıhren
sudanesischen Sprengeln 1933 olgende Ergebnisse auf 103 Patres,75 Brüder, 145 Schwestern, 742 Katholiken, 0292 Katechumenen,deminarısten, 6015 Klementarschüler, 4A90 Mittelschüler, 384 Berufs-
schüler, 8221 felerilche JTaufen, 3966 L1aufen in Todesgefahr, 720 270
Kommunionen, Stationen un ebensoviliele Kırchen un 600 apellen.uberdem arbeiten noch Patres un: Brüder in der ag  ı1schenSeelsorge

Über die Kathedrale und ihre Konsekration vgl La Nigrizia 3 9 3 S55
A S: Illustrazıne Vatıcana 34

D Nigrizla 3I, 170
Vgl 3 9 158 KM DE, 204; Nıgrizlıa 3 9 170

3 $ 204
Nıgrizlıa O: 88 DO, 592
Nıgrizla JO, 33:—30 (zur Präfektur).ach dem Original aus dem Seminar VO  — Verona. Vgl Arens, tat

actuel
ach Priıvatmitteilungen.
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Khartum ahr-KEl- Bahr-El- Aquatorial-
Ghazal scheDe. N

Bevölkerung 5700000 604 000 350 000 450 000
Katholiken 3831 823 638
Katechumenen 815 3741 19 599
Patres
Brüder 15
Schwestfern 54 J9 39
Seminaristen 20 29 43
Elementarschüler 1108 1310 8091 (06
Mittelschüler 130 140 110 110
Beruisschüler D 103
Feierliche Tauien 279 362 (36 5 845
Tauien ın Todesgefahr 418 550 9247 2451
KOommunionen 64 185 246 016 174 243 651 21

Consolatamissionare
Nur Sganz wenıg verlautet selbst iın dem an der jungen

Missionsgesellschaft La GConsolata VOoO  — Turın über ıhre vlier afrıkanıschen
(rebiete Aus einem Vergleich der unvollständiıgen Statistik VO Tre
1927 bzw mıt den weniıgen VOo  — Tragella 1m italienıschen
PriesterjJahrbuch für 1933 nach Originalangaben AUSs dem Mutterhause
VOon Lurin gemachten Angaben erhellt aber A  — Genüge, daß noch
lImmer sehr bescheıidene Anfänge der Missionstätigkeit sınd, beträgt och
der Zuwachs ın den vlier Jahren U  — 37092 (retaufite: und Patres ın allen

Miss1ıonen, während die Zahl der Brüder £ 6, die der
Schwestern zurückging. Nıcht weniger rückständıg verhält es sich
mıiıt dem eingeborenen Hiılispersonal. Alles In allem weılß weder dıe
Römische noch die Arenssche noch dıe Tragellasche Statıistik VOoO  — mehr
als 167 männlıchen und weıblichen Katecheten un 20 Lehrern un

Lehrerinnen. Die Gründe des Jangsamen Fortschrittes hegen offen-
sichtlich hauptsächlich In dem och nNn1cC. enugen solıdıerten jungen
Institut; ZuU eıl abher uch In den Schwierigkeiten des Missıonsfeldes
selbst.

Das gılt besonders VO  — der AP Präfektur a die Seel-
oTS auch jetzt noch 1Ur 1m geheimen möglıch ist. Landwirtschaftliche
Schulen, Handwerksstätten, Liebestätigkeit LE dA. indirekte Missionsmittel
sollen erst noch ıne bessere Grundlage schafien helifen. In dieser Hın-
sicht ist dıe mıt Erlaubniıs der Regıerung ın 5ayo seıt ein1gen Jahren
gegründete Industrieschule VOomn besonderer HofÄinung. Andere Hinder-
nısse kommen seitens protestantischer und mohammedanıscher Öppo-
s1ıt10n. Hervorzuheben ist noch die TroOoHNUN des Hospitals in egen-
wart des Könı1gs Ras Tafarı un die Profeß der ersten einheimıschen
Schwestern Das auptarbeitsfeld ist das Vikarılat VErl Nachdem
bereıts 1926 dıe katholische Missıon hlerselbst in Konkurrenz miıt
andern Schulen der Regierung un: der Protestanten die ersten Preise
für die besten Schulleistungen a  © konnte 1m Dezember

Vgl die offiz Propagandastatistiken Missiones Catholicae, Statistica.
Roma 1930, Arens I tat actuel des Missions Catholiques. ouvaın 1932
und die kleine Statistik VOo  — Tragella In 1933, 55 und die Karte
daselbst mit Zahlen 4.1 Ebd

Consolata 1933, 178 S 3, 55 f , LM 3 9 689; u.
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1933 die großangelegte Kunst und Industrieschule der Mission Nyerı
abermals sowohl der europäischen WI1IeC der Kingeborenenabteilung
die ersten Preise sıch bringen * Am Januar konnte der NECUC
AD Vıkar Sgr R& den Grundstein würdigen Kathedrale en
und zugle1ıc Pavıllone des Großen Seminars einweıhen Bauten
un Inneneinrichtungen beıder Unternehmungen SINd das Werk der
genannten Handwerkerschule Lehrer- und Knabenseminar schließen
sıch diesen zentralen Instituten an > Sehr eklagt wIırd über das Vor-
gehen protestantischer Sektenmissionen, die WEeN1ger eINn kernigesChristentum als 10N€ außere westliche Kultur verbunden mıiıt dem Geiste
der Auflehnung die Stämme hineintragen und dadurch der Mıssıon
nıcht Nıg schaden ® Obschon meılsten VO Missionswesen erfiaßt
und schon VvVor dem Kriege mıt 19023 mıt Hauptstationen besetzt
nımmt die Ap Präifektur Mer  u  x och sehr langsamen Entwick-
Jungsgang un zählte 1931 noch keine 700 Getaufte 7 Zu ihrer wIrt-
schafitlıchen Selbstunterhaltung haben die Consolatamissionare der
Kenyakolonie (d. Nyerı un Mertü) mit der Anlage VOo  — Kaffeeplantagen
begonnen, die uten Ertrag versprechen 8.S Z Ian der AD Präfektur
Irı iraten die Consolatamissionare zunächst 1919 als Ersatz Tfür dıie
vertriebenen Benediktinermissionare VonNn Daressalam, dann 19292 end-
gültig nordwestlichen Teiue des Daressalam 111e wertvolle Erb-
schafit miıt schönen Kırchen und vorzüglichen Kinrıchtungen Schulen
un Liıebeswerken ast zehn Jahre NOLL die 1ssıon
wıieder vollen Gang bringen Es 1ST die ede von Hauptstationen,

Kleinen Seminar mıiıt Schülern und 120 Lehrpersonen allerdings
einschließlich Katechisten erStatiıon scheint e1in Hospital angegliedert

eın un Madıbiıra das Aussätzıgenheim mıt rund 100 Kranken
wıeder regelrecht iunktionieren ? Den spärlichen Angaben folgen
entsprechende statıiıstische Übersichten VOoO Jahre 1931

Bevölkerung 500 000 397 000 300 000 000 000 197 000
Katholiken (1931) 807 640 8927 299
Katechumenen (1929) 1410 950 126 650 6636
Priester (1931) 15 28 10
Brüder 397 19
Schwestern 2() 29 116
Schulen- Jlem. (1929) 120 192 21 337
Knaben 27 125 39250 178 140 693
Mädchen 550 1540 27 15 a 132
Beruisschulen
Beruisschüler 754 865
Beruisschülerinnen (1929) 380 402
"Tauien Erwachsener uße

125 1595Todesgefahr (1929) 28 257 005
Osterkommunionen (1931) 4929 7814 252 810
Andachtskommunionen 161 925 527 39() 539 656 745 433
Trauungen 297 54 67 199

Consolata W  > Ebd 33 146 s LMC 562
6 Miss Consolata 1933 178 56s

Mıss C(‚onsolata 33 186
%VB Arens

Statistiken nach Anm egebenen Quellen ZU Ganzen uch
204 f
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11 Lazaristenmissionen in Airika
Von einıgen wenıgen Patres 1n Agypten ! abgesehen, üinden WIr die

Söhne und 1öchter des h1 1INzenz In dreı selbständigen airıkanıschen
Missionen: Vıkarıat S Vikarılat rı a-
daskar) und Mission 1ıkor (Belgisch-Kongo). Ist Abessinıen eın sehr
hartes un qut ange Sicht gerıchtetes Arbeitsield, Halbmond un:
Schısma weı gleich schlımme Gegner der katholischen Missıon sınd,
ist Bıkoro WAar eın uniruchtbares, aber e1iInNn  a noch sehr junges Missions-
gebıet, das sich A4US den Anfängen herausarbeitet un: ın Berichten un
Statistiken noch miıt glatten Strichen abgetan ist nımmt or
Dauphın 1m Süden Madagaskars in eiwa den Erfolgen der mada-
gassischen Mission teil, kann aDer mıt den mittleren Insel-Vikarilaten
keineswegs konkurrieren. Es ist iıne TINeE Miss1ion, das and w1e€e das
olk noch stark In der Kultur zurück. Den neuesten Stand der beiden
Lazaristenvikarıate geben olgende Zahlenübersichten aus eiwa 1952/33
wlieder

| Abessinien OT'! Dauphin
Bevölkerung D r 000 S(6 000
Katholiken 451 39 519
Katechumenen 71 () 000

10 212Missionsstationen 5 Kirchen u. Kapellen)
27 24Priester

davon Lazarısten 23
Weltpriester

Brüder
chwestern (Vinzentinerinnen)
inheimische chwestern
Katechistern 153 185
Schulen chulkinder (8) 140 40} 000

Abessinien verzeichnet auberdem Kleines Seminar mıiıt un
Großes miıt Aspıranten. Die Zahl der Taufen ist 1Ur für ort Dauphın

erkunden und betrug 19392 239 Erwachsene, 1394 VO  — Chrıstenkiındern
und 324 VOo  — sterbenden Erwachsenen und Kindern. In der Liebestätig-
keit wırd besonders das Aussätzıgenheim erwa  hnt, das 1902 bereıts ge-
gründet und Jjetzt 239 Insassen hat. Armenapotheken tanden 1m Be-
richtsjahr etiwa 150 000 Kranken be1ı

Scheutvelder Missionen
Eınen grohen Kortschritt In den Erfolgen dank ihrer tratien Orga-

nısatıon un aufopfernden Wirksamkeit der Mıissionare können die
Scheutvelder Missionsielder wlieder aufweisen. Ein anzes Drittel der
rund Mılliıon zählenden Christenheıiıt des belgischen Kongostaates fällt

1karılate: Oberkasal und Neu-auf dıe Leopoldviaılle,
Missiones Gatholicae (Rom 1930 212

Vgl die Darstellung der belgıischen Kongomissionen Vo  a} Corman
1ın KeM 34, 31 S5S.} In he1ißt 1932, 161 He y daß das Jahr 1931 für Bikoro
einen Markstein bedeute; die Schule marschiere, besonders ber die sanıtären
Einrichtungen der 1SS10N. 8000 Kranken selen verpüegt worden und 000
hätten 1ın den Apotheken erhalten

Siehe die Statistıiıken 1n Vinc. 1932, nach Les Missions des
Lazaristes April 1933 und fr ort Dauphın In LM' 1933, 608

Zeitschrift für Missionswissenschafit. 24 ahrgang 11
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LW Y nämlich 357 278 Getaufte Leopoldvılle ist nflnmehr
durch Abtretung des der Kongomündung gelegenen Teıles In wel
Vıkarlate aufgeteilt worden. Das NCUC, Februar 1934 errichtete
heißt oma Glorreiche Tage sah Leopoldstadt, als während des
etzten Oktoberdrittels 1932 sämtlıiıche Missionsobern von Belgisch-Kongo
der feierlichen Kınweihung des Palais für den Ap Delegaten
un anschließend dem ersten großen Plenarkonzil daselbst eiwohnten
DIie Beschlüsse un: Beratungen galten VOL allem dem einheimischen
Klerus und der Schulfrage, dem einheimischen Ordenswesen, der relig1ös-
sıttlichen Bıldung der Eingeborenen un: der Katholischen Aktıon Fın
weitverzweigtes und musterhaft organisiertes chulwesen weiıist das
Vikariat er-Kasai auf. 1er Zentren sınd dem mıiıttleren chulwesen
bestimmt. S1e gehören den besten des Landes un sollen ihre
Abıturienten für den späteren Berut i1m Unterricht un als Angestellten
vorbilden. DIie Primärschulen unterscheiden sıch In den Anforderungen
wesentlich nach P und Landschulen.

Die Scheutvelder Kongo- Boma
Missionen 1933 Leopoldstadt E  Kasai Anfv&erpen errichtet 26. 2.34

Bevölkerung 418 735
atho.  en 106 862 194 081 270 61 381
Katechumenen 303 S08 (59 11 162
Patres ((( 49
Brüder 48 »4 23
Schwestern (einh.) 147 19) 70 19) 2l
Katechisten 1941 265 057 486
Elementarschulen 246 S00 2392 147
Lehrpersonen D 311 259
Schuüler Ü  6 462 68 473 ü 394 245
Schülerinnen 3196 12 595 4592 34
Tauien Erwachsener 693 14 839 814 359

27 Kindern 652 T 408 693 466
in Todesgefahr 191 856 102 200

Osterkommunionen 120 35 (89 34 381
Andachtskommunionen 883 299 623 808 109—383 512 2090
Trauungen 499 3 801 D 101 104

riesier Vom hl. Herzen
Von den drei Missionsfeldern der rı Z
die ApP Präfektur auf die TOVINZ. Dem

kurzen Bericht über dıese Mission in dieser Zeıitschrift (Nr. 1934
ist VOFLr allem nachzutragen, daß eiıne entsetzliche Irockenheit

und Hungersnot auch dies südairıkanische Gebiet heimgesucht hat, der
der kürzlich wlieder gefallene Regen erst nach Monaten eın Ende De-
reıten wırd Einen schweren Verlust erlıtt Gariep ın seliner ganz auf der
Höhe stehenden arztlıchen Mission, indem nach kaum sechswöchentlicher
Tätigkeit der Würzburger Missionsarzt Dr Hans Pattis 1933

Vgl die i)bersichten VO  on Corman In KeM 1934, 31—43 Tien Jaren
Mıssj:earbeid in Belgisch-Congo (1921—1931).

I3 5 ‚ Miss Scheut 3 9
3 Miss. Scheut 3 $ fi' 9 KeM 3 9 S: 3 9 374;

Die Zahlen VO.  - Boma sind ber be1l Leopoldville eingerechnet.
LM  &> 4, U1 (Fidesnachricht).



Die Mıss]ionen 1n Aifrıka 163

VOoO Flecktyphus hinweggeraliit wurde ntier sroßem Priestermangel
leidet das Missionswerk der Herz-Jesu-Priester iın
der Präfektur Fumban (Kamerun). IDıie Lırfolge sind groß un waren
leicht Bn steigern. UÜber der belgıschen Kongomiss1ıon der Herz-
Jesu-Priester S hlegt der Glanz des oldenen T.ıesier-
und 25jährigen Bischofs]jubiläums des bekannten Kongopioni1ers Msgr
Grison. Msgr Grison hat un Eınsatz aller Kräfte SeiN (zebiet einem
blühenden (Jarten der Kongokirche emporgearbeitet. Seıt dem Welt-
kriege ist den Gründungsjahren eıine Zeıt der Konsolidation des Be-
stehenden eIolgt Der Nachfolger Gr1isons, Msgr Camillus Vertfaillıe,
hat nichtsdestoweniger noch ıne ungeheure Arbeıt VOor sich

Missionen der Priester Pr. Pr.
des Hl erzens Garıep Stanley YKFalls um:

Bevölkerung 270 000 2 000 000 700 000
Katholiken 244 26 028
Katechumenen 678 2600 971

11 14Hauptstationen
11 350 367Nebenposten 15Priester

Brüder 11 30) 6
Schwestern 163 19
Katechisten und Lehrer O 101 627 503
Schulen 341
Schüler 007 39243
Schülerinnen

11 41 (}Seminaristen
5825SsSumme der Jahrestauien 869 5000

Kommunilonen 1Im TEe 4 731 400 000 349 073
Trauungen (1931) 13 410 463

14. Mariannhiller Missionen
DIie 1m Zeichen der oldenen Jubelfeıer stehende Marıann-

hıll konnte a Ende 1932 nıcht bloß auf ıne sehr reiche
Missionsernte 1m eigenen Stammrvikarıat zurückschauen, sondern auch
auf herrliche Erfolge des die Jesuıten zurückgegebenen Mashonı1i-
landes ın Rhodesıa, wolfür sS1e die inzwıschen ZU.  a AD Präfektur
hobene iın einem für die Christianisierung
keineswegs ebenso günstigen und landschaitlichen w1e€e volklich N-
satzreichen, hauptsächlıch den Gebiete übernommen haben ! In beiden
Missionsgebieten w1e auch ın der 1930 übertragenen Präifektur LAra
wird mit deutschem el und Zähigkeıt gearbeıtet. Eın Hauptverdienst
der Mariannhiller ın Südafrika ist iıhre sozlal gerıichtete un: zugkräftig
auIigezogene Gegenpropaganda das Eindringen des russischen
OMMUN1ISMUS se1ıt 1919 un WAar ıIn Schrift (Zeitschrift Um-Af{rıka!)
und Wort, besonders qaut den jJährlıchen sozıalen Wochen und Kon-

D Siıehe StH 34, 3 9 azu vgl nach dem Missionsärztl. ahrbuc. (Würz-
burg) 1933, und danach RHJ 3 9 21

Die Statistik für Fumban 1st dem mMAanaAaAC: Francals 1932 ent-
NOMMECN, Iso das Ergebnis VOo  — 1931:; für Stanley Statistik in

34, azu RHJ 3i 344. das goldene uDılaum eines großen Misslonars.
K Nn. 3 $ für Fumban noch Nr 1933)

Vgl Dezemberheft Vg Zur Errichtung Umtatas vgl Vg 3l, 8, {ur
Buluwayo Vg 32; u. 302

11*
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STESSECNH, deren Führer Huß 1st, und die ıIn der „‚Kathol. Aftilar
Uniıon  .. Il GAU) der bolschewistischen „Industrie- un: Handelsver-
ein1gung” ICU) mıt besten Erfolgen eın  — Gegengewicht geschaffen hat.
Im übriıgen ist den aqusiührlichen Berichten ın NT dieser Zeitschriıft
(vgl VOLr allem ıne richtige un alle drel (zebiete um{ifassende
Statistik 2 hinzuzufügen un: wenigstens auft das vorbildliche Lalen-
apostolat namentlich seltens der dafür geschulten Lehrer un In den
katholiıschen Vereinigungen hinzuweisen Das Regionalseminar VOoO  \a
Mariıiental (Ixopo) meldet die Dezember 1933 durch Msgr Geilsw1ıjk
. Pr a {S AD Delegaten selbst vollzogene Erteilung der Tonsur seiner
ersten wel Kleriıker Die eingeborenen Schwestern, „L’öchter des
hl Franziskus”, en iIm September das von amerıkanischen Wohl-
tatern ihnen gebaute Kloster aut Statiıon Hımmelberg bezogen

Pr. PrMariairinhill mtata Bulf1&ayo
1933 1939 1933

Priester (davon Mariannhiller) 66 56)
Brüder (davon Mariannhiller) 1658
Schwestern 435 79
Katechisten ((( ö1
Kateshistinnen 30 26Lehrer (eingeborene)

149 A()Lehrerinnen (eingeborene)
Kıirchen un! apellen miıt Priester 40
Nebenstationen (Kapellen) 150 20
efaulte weiße S46 707 100

Mischlinge 130 530 350
U: Schwarze 3560 3158

69 476 797 408Gesamtzahl der Katholiken
Katechumenen 3961 475 400
Elementarschulen 155 25 DA

Knaben 574 633 1129
Mädchen 144 635 192927

Mittelschulen
Knaben 184 150
Mädchen 306 135

Hohere Schulen
en (Mädchen) 26 28) _D DD

andwerks-, Industrie- andwirt-
schaitsschulen
Schuüler (u. -innen) 76 (33) 41 (39)

Tauien Erwachsener außer (Gjefahr 697 169 62
297 VO.  S Kindern 39 37 29() 180

Gesamtzahl der Tauien 447 446 315
Kommunlonen insgesamt d500 389 65 325

506 38 67J1rauungenVel. ZM 4, die Statistik; sStia 4.76 Katholiken füur Marıannhill
sınd UL 8857 angegeben; die beiden Präfekturen uluwayo un: Umtata
fehlen vollständig, obwohl In Vg 32, 3172 für alle drei Gebiete ausführliche
Zahlenangaben sich finden

Vg 3 9 LATS 3 9 302 334 (Laienapostolat) und 362
A 3 5 71 ber die Tonsur der Schwarzen; STar. der

erste vorbildliıche einheimische Tr1esaer des Vikariıats Dr eo Alois
ucadı.

Vg 34,
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15 Mill-Hiller, Pallotti un (O)blaten des hl. Franz Z  > a1es

Obernil BHasan- Kisumu Buea ummekusu

Bevölkerung 1300 000 250) 000 295000 300 000 3,149000
etaulte 102173 609 23 0SSS
Katechumenen 34 062 19 C4 9 507 5 374
Hauptstationen 21 J
Priester D/ A 17 132
Brüder 15
Schwestern Uu. 592 14 31 101
KEinheimische Schwestern
Katechisten 1229 207 949 911 656
Schüler (Elementar- (93 153 8016 6492
Schülerinnen 176 6768 100
Tauien Erwachsener 57492 3098 456 1264

vVon Kiındern 3528 516 020 990 8 054
O, in Todesgeliahr 48519 553 1475 260 7407

Summe d. Jahres-
tauien 14 089 2467 6951 2814

Trauungen S57 496 462 301 116
Kommunlonen (S4 097 241 QQ4 388 8458 373 606 1789 545

Außerst kärglich ıst CS, W as dıe ıll Missionsschriften
über ıhre vier afrıkanischen Missıonen, von denen dıe Präfektur Kavırondo
19392 ZUu ApP Vıikarıat erhoben und ın KISUumUu umgetauft wurde,
berichten. DIie Eriolge Siınd überall ank ıhrer Lage ın den für das
Christentum auifgeschlossenen (‚ebieten sehr beirıiedigend, würden aber
noch bedeutend größer se1in, WeNnNn die Mittel nıicht schmal waren
Äus eiınem Vergleich der Zahlenübersichten VOonNn 1928 un 1933 geht
hervor, daß die Getauften in Obernil 24 349, In KISUmMU 249, 1n
Basankusu 4477 un: ın uea 6849 zugenomMmMeN aben, insgesamt qalso
ıu  = 1530 300, VOoNn 470 qutf 178 700 gestiegen sSind. Nach den Be-
rechnungen VON Arens S. J ist dıe ahl der europäischen Chriısten
verschwındend kleın S1e betrug 1929 1Ur 1650 und dürtfte kaum erheb-
lich ZUSCcNOMMEN haben In Kısumu melden sıch n große Stämme
vVvon Zehntausenden Köpfen un: begehren Missıionare Großen Anteiıl
den Gegenwartserfolgen en die Mıssionsschwestern, Von denen die
Mill Hıller Franzıskanerinnen In kurzer Zeıt 931/32 21 Schwestern
nach Obernil sandten, S1e bereıts ıne Junge einheimische Schwestern-
genossenschaft begründet aben, die 100 Mitglieder zählt

Die Miıssıonsarbeit der deutschen Pallottiner Kap iand
erst 1m voriıgen Hefit dieser Zeıtschrifit ıne eingehendere Behandlung.
Es ıst erwarten, daß die Pallottiner UU  — auch ihrem Jubelbıschof
Hennemann In das Vikarılat Tolgen werden der

Vgl die englısche Ausgabe St. Josephs Advocate, dıe holländischen
nnalen der St.-Josephs-Congregatie Va  — Mill ıll un den deutsch-öster-
reichischen St.-Josephs-Missıionsboten.

KM 3 9 293 Arens Etat, 82
3 9 293; vgl es 1933

5 Vgl die Jubiläumsnummer der genannten Annalen November 1933;
LMC 32, 185

Vgl 34, f’ StH 34., über dıie Einführung Ms  S Henne-
nn und sSeın sılbernes PriesterjJubiläum StH 3 9 172; über den ecuen
AD Präfekten VOo  —j Zentral-Kaplan Msgr König StH 34, Zum
Abschied Msgr Hennemanns VO  — Zentral-Kapland StH 3 E 33
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Priestermangel sroß ist. Für die Kaffirariıamission sti O0 W ist
die Entsendung der ersten Schönstätter Marıenschwestern eın großerGewinn

Den kurzen Ausführungen über die beiden Missıionen der f  C
des 8 Franz V:O es derselben Stelle 3, die Vıkarlate Groß-
Namaqualand, das deutsche und österreıichische, un Oranj]e-

2 das Oblaten bearbeiten ist 1Ur weniges
nach den Quellen nachzutragen. Beide (zebiete leiıden seıt Jangem ent-
setzlich unter der Kegenarmut und Hungersnot. Bischof Kleman hat
einen großzügigen Siedlungsplan 1INs Werk seizen begonnen, nämlich
die Bewässerung großer Landstrecken beıiderseıts des Üranjeriver ıIn
Gr.-Namaqualand. DIie Iruchtbar gemachten Gebiete sollen 1ın Parzellen
VO  a ha Einzelfarmern zugewlesen werden Das würde beı ein1gemelingen zweilellos ıne Kulturtat ersten Ranges und zugleich ine gute
FKinnahmequelle der „Dlutarmen“ Mission e1ın. Oranje-River verlor
UuUrz nach dem dreitachen oldenen Jubiläum als Priester, Ordensmann
un: Missıonar VO  — Südafrika seinen heiliıgmäßigen un: großen Missions-
iıschof Sgr Simon, der einen eıl der südafrıkanischen Wüste In einen
blühenden eınber (xottes umgewandelt hat Die uestiten Zahlen-
übersichten der vier Gebiete sınd olgende

alloitiner Oblaten des hl. FTanz V, ales

EeNTIL. f{äpland a LE  Queenstown GrT. NamaU UA- Oraniériver
land

Bevölkerung 295 000 160 000 E n
Katholiken weiße 814 630 350 000

101 7000Mischlinge
Kingeborene 735 125 000

549 856 5550 000
Katechumenen 122 596 394 325
Hauptstationen 14 J  ü
Schulen (primäre) 21 I8 DE
Schu.  inder 1110 576 052 508
Tauien (Erwachs.) 102 132 50
(+8samtz.d.Tauien 337 383 431 54
Kommunionen J9 683 894 185 130 450
Trauungen 21
Priester 15 11
Brüder 11
Schwestern 74 54
Katechisten und

Lehrpersonen WTG 2Q 29 25

ersten Schönstätter arlens-StH 34, 46 f Die Aussendung der
schwestern In die 1ssion nach Kaffrarıa.

3 9
In der Statistik und Darstellung In 3 $ U. 43 segelt OranjeRıver qals Vık unter deutscher Flagge (15 SSt I, 1

6  6 S55 32, eft (Jubelnummer); 3 9 21 An dem Jubiläum nahm
das katholische Südafrika In seinem Delegaten un: miıt vielen Biıschöfen und
Priestern teil

S51 3, 48; 3 ‚ 205
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16. Finzelmissionen
EIf selbständige Missionsdistrikte Airıkas werden vVon 7€ eıner

Missionsgesellschaft betreut uUrCc.  W sind Irısch qauf-
blühende und teıls 08 recht verheißungsvolle Missıonen, w1e die
Zahlenangaben für die Christen, Katechumenen und Jahrestauien AaUS-

welsen. ast alle werden aber bedroht oder stark beeinträchtigt VOoIl

der finanzıiıellen un wirtschaftlichen Krise, die das ersagen besonderer
Regierungsbeihilfen, ın Ober-Luapula, Arbeitslosigkeit 1m Miss1ıons-
gebiet selbst un Verkürzung der Vereinszuwendungen ZU  — olge hat.
ıne gediegene Vorbereitung erhalten die Täuflinge in der S

Das Postulat dauert Jahr; das ent-m 1ıssıon Ober-Luapula
fernte Katechumenat m1t fast täglichem Unterricht durch Katechisten;
die nähere Taufvorbereitung nımmt Wochen aqauft einer Hauptstation
ın Anspruch, dann TIolgen Exerzitien un: die Taufe 8S0—85 Prozent halten
diese Prüfung A4US. Das christliche Leben ist gul, vielfach dıe wöchent-
lıche, für die meilsten wenigstens dıe Monatskommunıion 1ın un

möglıch ist, auch die täglıche. Außer der Kongomission wırken dıe
Salesianer ın Airıka noch 1ın Cape Town, sS1e ıne ro Handwerker-
schule, iın Landsdowne (Kapland), S1e eıne Ackerbauschule un In
ort Sald, S1e eın großes Institut mıiıt Schulen leıten Dıie Kre

ın (Belgisch-Kongo) konnten neben Vermehrung ihrer
Schulen Vor allem auch ıne Normalschule 1NSs Leben rufen SOWI1e ach-
schulen 1ın Bondo un onga Um eın weıtes ist den genannten
Missıionen das Vikarılat der Prämonstratenser VO Tonger10o00
uta oder Westuelle OTauUS, auch al der Ostküste von Madagaskar ım
Vikarıat Tananarıvo sınd Prämonstratenser AUS Frankreich In dreı Be-
zırken besonders Vatomandry tätıg Die belgische 1k
m ıssıon Nıangara oder Ostuelle hat unter den rund noch
aul sehr tieifer Stufe stehenden Negerstämmen und Zwergvölkern noch
kaum Fuß gefaßt; s1e soll zudem aber eın mächtiges Bollwerk
den VOIN Norden vordringenden Islam eın Nıangara selbst ıst mıt seınen
vielerleı Schulen, Lehrer- un Priesterseminar, Handwerkerschule
eın Bildungszentrum ersten Ranges Englische Dominikaner wiırken
in Transvaal un Vikarıat Westkapland, S1e miıt dem lan e1ines
Novizlats un: Studi:enhauses Sitz der sudafrikanischen Universität

Stellenbosch umgehen Eın Sondergebiet wurde kürzlich (1933) für
die holländischen Dominıkaner ım Oranjestaat AD Präfektur Kroon-
stad ausgewählt miı1t 154 000 Einwohnern, unter denen DUr 103 Schwarze
Katholiken sind un 200 Taufbewerber. Das Zentrum der Mission ist
Heilbron, 1933 bereıts Patres begonnen haben ®. Belgische

bearbeiten se1ıt 1889 mıiıt Erfolge das
kleine (!) Vikarılat Matadı Untern on Ihre Hauptstationen
haben alle Je ıne große Zentralschule mıt T Schülern; Brüder
leiten praktische Fachschulen Französische Redemptoristen sınd in
Tunis un Algier auch un den Moslims tätıg Ihre englischen Mit-
brüder beabsichtigen iın Südafifrıka (Iransvaal un aplan ebenfalls

oll ales 3 9 345 55. + LMC 3 9 626 Cape Town DSA 33, 75
und i für das Institut ort Sa1ld oll ales 3,

Kruils Triompf 3 9 301
ull Union Glerge Ö1; 31, 212 V:  s 3 9 174; Arens J

tat actuel (unter Madagaskar) 145 Apostel Sf3P
> Ebd O, CDSA 3 9 160 162 K 196

Apostel O; CDSA 3 9 197 Das NeEUeE Gebiet liegt beıl Kronstad
un Wienburg. Vgl BA 306 £.
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ZUr Eıngeborenenmission überzugehen 8 TO Regsamkeit cheınt
die S oder Grignoniten Von Mont{ifort SEC-
kommen SC1IMHN In der Hauptstadt Zomba das AD Vıkarıats Shır hat
Bıschoi Anneat miıt dem Bau Kollegs un: Kleinen Semıinars.
begonnen 19928 riıel die einheimische Schwesterngenossenschaft das
olgende Jahr e1iINe Brüdergeselischaft 1115 Leben Die einheimischen
„Löchter der Weıisheıit“ haben sSıch der Betreuung des großen
Leprosenheims vorzüglich bewährt?® ıne N1IC. test umschrıiebene
freie Mıssıon üben die Grignoiten Mozambique A4UusSs Zu dem Zentrum
von elg d o das sroß ıst WI1e Holland gehören 1000 Getauifte un:
3000 Schulkınder un: qals M1ss1onspersonal Patres, Brüder un

Consolataschwestern ‚Wel vollständıg NeUe Missionen haben
die Grignoiten erst Jahre 1933 anıgefangen; die erste ist das (zeblet
von Scheutvelder KOoNgovı1ıkarıat Neu Antwerpen dıie zweıte
bılden VIier Dıstrikte der östlıchen Jesu:tenmissi:on quf Madagas-
kar S1C e1inNn bereits von Jesulıten und Prämonstratensern Angriff
SCNOMMENE (zebiet betreuen werden 11 iıne gedıegene un: wohl-
organısıerte Miıssıon 1ST die der belgıschen S
der erst kürzliıch ZU Vıkarılat erhobenen Missıon 11

SI das rbe der Irappisten angetreien haben DIie Ernte reift sıcht-

Eınzelmissıonen

P P} ODUOH B}04 EIEM JIYUS PBIBSUBIN QUBIISIUV PUEIIZEMS SIN UODÄ'TeINden'T 9111418 911nd097 004A-OPUBUIJIA
JIUEISTIES OJLEUOISSIN HIN AA 0}1 9[685 ELIB IA uU9]1A198 Q.JLBUOISSIMAUdJlAdY2NdLM JBJ}ISUOWBIA J9 UENIULWOC| U9181101dw9P3YM U9)1U00S11I QJUYOS  J 9uUY0OS

Bevölkerung 84 400 200 000 250 (}4
148 24

85U (0OU 140 j00 700 000 310 (UJOU
131

2925 000 000 120 000
Katechumenen
Katholisch Getauite 4 000

131 015 4U8 000 12 OM 28 000
6() 000 44 2924

849 DD 000
79 497 39 O82 125 960

400BU0
Hauptstationen 12 31 16
Nebenstationen 261 267 147 150? 700 2U() 360 59 5(} 50

Brüder
Priester

91
23 29

D
36 31

33
4() 28

10
19 44 12

16
16

Schwestern 16 12 D 3() 51 26 26
12
27

39 13
46

Katechisten
38 32

Lehrer 215 357 500 521 979 125 430 550 177 88
Elementarschulen . 8! 147
Schüler 055

202 19 (3 46 21

Schülerinnen 1224 4168 4 000 000
2934 250

504 306
553 500

6060

Kleine Seminaristen 31 28 21 40 18 60
1074 }1250

Taufen Erwachsener
umme

497 2 077 Y98s 2115 424 54

Jahrestauien (30 2604 3503 2000 4495 589 054 2950 603 150)
Jahreskomm und

Osterkomm. 293 837 230247 150 U00 700 000 4427927 5394 597 250 0110 30900
119Trauungen

® Ebd F Zt sSind Patres und Brüder dort atl,
9 Vgl LMCG 32 539 u 33 471 s (Seminar) Leprosen-

heiım 33 32 188
ur Lomanı vgl 33 KeM fur adagaskar

543 S ına, Ceylan Madagaskar 33 348
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lich immer mehr heran und das ersona. wird TOLZ des einheimischen
Zuwachses immer unzureichender. Bereıts eın Fünftftel der Bewohner ist
katholisch x An dem en der Madagassenm1i1ss1ıon qauf Madagaskar
nımmt In hohem Grade diıe Tätigkeit der La Salette-Mıssıonare
1m Vikarlat Antsirabe teıl Nahezu die Häl{fte der Bevölkerung ist
ler der Kırche einverle1bt: 447 Getauifte un 000 Taufifbewerber
101 497 Im Kleinen Semiıinar befinden sich Alumnen; aus dem Großen
Semınar der Jesuljten Tananarıvo erhiılelt Antsırabe 1933 Neupriester.
Nach 10Jährigem Bau konnte 19392 endlich die stattlıche Kathedrale VO.  x
Antsiırabe konsekriert werden 1 Für dıe spanısche

Herzens Marıä: .1 Ka aıiSöhne des nbefiflec  en
bedeutete dıe Streichung der ohnehın geringen Staats-

zuschüsse gerade im Jubeljahr der Missıon einen empiändlichen Schlag.
Mıt Mühe werden dıe Katechistenschulen uUuSW. aqauirecht gehalten. Zu
gleicher eit aber macht ıch ein starker Andrang tast wı1e ine Massen-
ewegun DA Chrıstentum unter den EKıngeborenen besonders im Innern
bemerkbar. Wenn irgendwo, dann sıind qaut Fernando Poo die Mıssıonare
ın der Neuzeıt Bannerträger der ultur gEWESECN 1 Schließlich ist
noch die Servıtenmissıon Swazıland erwähnen, diıe u  -

angsam vorankommt wegen iıhres Personalmangels, finanzıeller Lage,
trostloser bodenwirtschafilıcher un klımatıscher Verhältnıisse, Protestan-
tismus USW. Nächstes Missionszıel ıst, alle Stationen mıt gediegenen, den
Forderungen der Reglerung entsprechenden Schulen versehen 1

Diesen VOo  m der Propagandakongregation fest umschriebenen un
selbständıgen Missionssprengeln und bereıts be1l den verschıedenen Or-
den genannten, 1m Werden begrılfenen Territori:en sınd noch aqals
ebenfalls unselbständige Arbeıtsfelder C  x hinzukommender Orden
ennenNn dıe Missıon Udola der iıtalieniıschen Konventualen 1m Vıkarı]at
Brokenhill; die Ben1ımissıon der belgıschen Assumptionıisten ONgO;

die beıden afrıkanıschen Mıssıonen der Passjionisten Kongo un 1ın
Ostairıka un: die (;alabarmissıon des irıschen St.-Patrick-Seminars
In Niger1a 1

ERE

Christentum und Germanentum
Von Tof. Dr In Munster

Durch dıe Rassenbewegung der etzten eit und dıie damıt aufge-
rollten Probleme atuch über NSeTre eigene Urgeschichte ist das Verhältnis

Monatshefte 3 » 144; LMC 37 249 (Schultätigkeıit).
Zahlenbild meıst nach Imanagne Francalse J2; vgl LMC 34, 105;

uch I,
Darstellung nach El Siglo de las Misiones 9 31——35; LM'!  ® 99 186;

vgl dazu 3 9 E1 Siglo 3 9 118 u. LM:  > 89, 625 (Seminar Kathedrale).
1e Monatsrosen, ahrg., 1933, 155 uüber die Einkleidung der

ersten schwarzen Brüder und chwestern eb 34, 215 246 282; über die
Handwerker- un Mittelschule Jahresber 1933, 1933 ‘ fiel onate kein
Iropfen egen N.

Missionen der Augustiner 1930, VI, 1932, 1L, 6; 3 9 116;
Golgatha 1933, 104; 1. VOo 1934


